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6 Uhr erſchienenen „Reichs und StaatsAnzeiger“ entnehmen
wir Folgendes:

Allerhöch ſtihrer Anweſenheit in der Provinz Sachſen folgenden
Perſonen Orden c. zu verleihen und zwar haben erhalten
den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

im Herzogthum Magdeburg und Kammerherr auf Poplitz im
Saalkreiſe;

vinz Sachſen, zu Magdeburg;

Kommiſſion zu Merſeburg,

Profeſſor an der Univerſität zu Halle a. S.,

Jerichow L, zu Burg b. M.,

Roſenburg, Kreis Calbe a. S.,

Univerſität zu Halle a. S.,

Herrenhanſes, zu Cölleda, Kreis Eckartsberga,

vinz Sachſen, zu Merſeburg.

Halle a. S.;

lichen thüringiſchen OberLandesgericht zu Jena;

burg,

Halberſtadt,

Biere, Kreis Calbe a/S.,

zu Halle a. S. und zeitiger Rektor der Univerſität,

Director zu Magdeburg,

Seekreis.

Geſellſchaft zu Halle a. S.,

Kreis Nordhauſen,

Rendant zu Magdeburg,

Erſter Dowprediger zu Merſ

Liepelt, Schiffsherr, Offizier der Feuerwehr zu Mag
deburg,
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Nicht einem Privattelegramm ſondern dem heute Morgen

Berlin, den 19. September.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: bei

mit Eichenlaub:
von Wolff, Ober-Präſident zu Magdeburg;
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit

dem Stern:
von Kroſigk, Wirklicher Geheimer Rath Erbtruchſeß

den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub:

Eggert, Präſident der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt,
D. Schultze, Zweiter General Superintendent der Pro

den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife:

von Bötticher, OberRegierungsRath zu Merſeburg,
Helmke, Geheimer Regierungs-Rath bei der General

Jeſſe, Erſter Staatsanwalt bei dem Landgericht zu Erfurt,
Dr. theol. Köſtlin, Konſiſtorial-Rath und ordentlicher

Freiherr von Plotho, Kammerherr, Landrathſdes Kreiſes

Dr. Schapper, Superintendeut und Pfarren zu Gr.

Dr. theol. Schlottmann, ordentlicher Profeſſor an der

Schmieder, Landgerichts Präſident zu Torgau,
Dr. Todt, ProvinzialSchulrath zu Magdeburg,
Freiherr von Werthern, Major a. D. und Mitglied des

Graf von Wintzingerode, Landes Direktor der Pro

Dr. Zacher, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu

den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe:
Lommer, Ober-StaatsAnwalt bei dem gemeinſchaft

den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:
von Arnſtedt, Landrath zu Zeitz,
Dr. Aßmus, Rektor des Stiftsgymnaſiums zu Merſe

Bambach, SteuerRath und OberSteuer Inſpektor zu

Bauerfeind, Superintendent a. D. und Pfarrer zu

Blanckmeiſter, RegierungsSekretär zu Erfurt,
Blomeyer, Amtsrath zu Homburg, Kreis Halberſtadt,
Dr. Boretius, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität

Doepel, RechnungsRath und GarniſonVerwaltungs

von Doetinchem, Amtsrath zu Helfta, Mansfelder

Gneiſt, StadtverordnetenVorſteher, Regierungs Rath a. D.
und Haupt Agent der Aachen Münchener Feuerverſicherungs-

Goedecke, Oberförſter zu Magdeburg,
Grote, Waſſer-Bauinſpektor zu Torgau,
Günther, AmtsgerichtsRath zu Jeſſen,

2 ahnzog, RechnungsRath, KataſterControleur zu Salz
e

Dr. Henkel, Direktor des Gymnaſiums zu Seehauſen,
Kreis Oſterburg,
dem Heſekiel, evangeliſcher Pfarrer zu Sudenburg Mag
eburg,

Dr. Hitzig, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu
Halle a. S.,
W5 Dr. Hüſer, Direktor des Realgymnaſiums zu Aſchers

en,

Kaßner, Direktor der ProvinzialStädteFeuerSocietät
der Provinz Sachſen, zu Merſeburg,

Kilburger, KreisBauinſpektor zu Halle a. S.,
Klatte, Rittergutsbeſitzer, Kreisdeputirter zu Wernrode,

Koebel, Land Rentmeiſter und Regierungs Hauptkaſſen

von Kujawa, Forſtmeiſter zu Merſeburg,
Leuſchner, Stifts Superintendent und

urg,Lichtenfels, Poſtrath zu Erfurt,

Lütteken, Regierungs und Baurath und Direktor des
EiſenbahnBetriebsamts zu Weißenfels,

Maron, Poſtrath zu Magdeburg,
Martius, Superintendent a. D., Pfarrer und Kreis-

Schulinſpektor zu Schwaneberg, Kreis Wanzleben,
Meydam, Landgerichts Direktor zu Halle a. S.,
Miſchel, KreisSekretär zu Gardelegen,
Moſer, Superintendent und Gräflich StolbergRoßlaiſcher

KonſiſtorialRath zu Roßla, Kreis Sangerhauſen,
Dr. Neumüller, Rektor des RealProgymnaſiums zu

Naumburg a. S.
Oehmke, Rechnungs-Rath und Zweiter Vorſtandsbeamter

der ReichsbankHauptſtelle zu Magdeburg,
Pieper, RegierungsRath und Direktor des Eiſenbahn

Betriebsamts zu Nordhauſen,
von Radecke, Juſtiz-Rath, Rechtsanwalt und Notar zu

Halle a. S.
Reißbach, Poſtdirektor zu Weißenfels,
Rockſtroh, Gutsbeſitzer zu Göthewitz, Kreis Weißenfels,
Ruhbaum, Landgerichts-Rath zu Nordhauſen,
Dr. Rupprecht, Sanitäts-Rath und Kreisphyſikus zu

Hettſtedt, Mansfelder Gebirgskreis,
Dr. Schmieder, Direktor des Gymnaſiums zu Schleu-

ſingen,
Schubert, Regierungs und Baurath und betriebstechni

ſches Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg,
Schultz, OberForſtmeiſter zu Magdeburg,
Schulz, OekonomieKommiſſionsRath zu Torgau,
Senfft von Pilſach, RegierungsRath zu Erfurt,
Dr. Silberſchlag, Ober-Landesgerichts-Rath zu Naum

burg a. S.,
Dr. Stein, Ober-Bergrath zu Halle a. S.,

re orea er, SteuerRath und OberSteuer Inſpektor
zu Erfurt,

Stobwaſſer, Direktor der MädchenErziehungs und
Penfions Anſtalt zu Gnadau, Kreis Calbe a. S.,

Terxtor, Eiſenbahn-Bauinſpektor und Vorſteher des be
triebstechniſchen Bureaus der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt,

Thiem, Bürgermeiſter zu Buckau, Kreis Magdeburg,
Todt, Konſiſtorial-Rath zu Magdeburg,
Ulrich, Fürſtlich SchwarzburgRudolſtädtiſcher Steuer

Rath Bureau Vorſteher bei der General Inſpektion des Thü
ringiſchen Zoll- und HandelsVereins zu Erfurt,

von Veltheim, Rittergutsbeſitzer Kreisdeputirter auf
Oſtrau, Kreis Bitterfeld,

Weniger, LandesBauinſpektor zu Mühlhauſen i. Th.,
Wolny, Regierungs-Sekretär zu Merſeburg,
Zimmermann, Amtsrath zu Benkendorf, Kreis Merſe

burg;
Zucker, Poſtdirektor zu Halberſtadt;

den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe:
Graf von Alvensleben, Wirklicher Geheimer Rath auf

Erxleben, Kreis Neuhaldensleben;
den Stern zum Königlichen KronenOrden

zweiter Klaſſe:
Botho Graf zu Stolberg-Roßla;

den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe
mit dem Stern:

von Dieſt, RegierungsPräſident zu Merſeburg;
den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe:

Dietze, Amtsrath zu Barby, Kreis Calbe a. S.,
von Nathuſius, LandesOekonomieRath, Ritterguts

beſitzer auf Königsborn, Kreis Jerichow I.;
den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe:

Freiherr von Eller-Eberſtein, Rittergutsbeſitzer auf
Mohrungen, Mansfelder Gebirgskreis,

von Gerlach, Landrath zu Oſchersleben,
Kuehne, Amtsrath zu Wanzleben,
Leuſchner, Geheimer Bergrath, OberBerg und Hütten

Direktor der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk-
ſchaft zu Eieleben,

Müller, RechnungsRath und Proviantmeiſter zu Magde
burg,

Trommsdorff, Fabrikbeſitzer zu Erfurt,
Weicke, Rittergutsbeſitzer und Deichhauptmann auf Nien

felde, Kreis Oſterburg;
den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe:

Andreage, Großſchiffsherr zu Magdeburg,
Apel, Gutsbeſitzer zu Bleicherode, Kreis Nordhauſen,
Curth, unbeſoldeter Stadtrath zu Aſchersleben,
Dr. Eiſenhart, außerordentlicher Profeſſor an der Uni

verſität zu Halle a. S.
Held, Poſtmeiſter zu Liebenwerda,
Herth, EiſenbahnBetriebswerkmeiſter zu Güſten,
Lederer, Eiſenbahn Materialien Verwalter I. Klaſſe zu

Magdeburg,
Lundershauſen, EiſenbahnStations Vorſteher I. Klaſſe

zu Weißenfels,
Prochno, Beigeordneter, ForſtkaſſenRendant zu Clötze,

Kreis Gardelegen,

1883.

Reinefarth, Bürgermeiſter zu Merſeburg,
Dr. Schild, Bürgermeiſter zu Wittenberg,
Schmidt, Peter, Kaufmann u. Fabrikant zu Magdeburg,

ſeb Schnabel, Apothekenbeſitzer und Hof-Apotheker zu Mer-
eburg,
e Schulz, Kreis Baumeiſter zu Schwanebeck, Kreis Oſchers
eben,

Schumann, Geſanglehrer am Stiftsgymnaſium und
Domorganiſt zu Merſeburg,

Steinhardt, Senator Stadtgutsbeſitzer zu Schlieben,
Kreis Schweinitz,

Theiß, Eiſenbahn Stationsvorſteher I. Klaſſe zu Erfurt,
Trepte, Seminarlehrer zu Drohyſſig bei Zeitz,
Wahnſchaffe, Herzoglich braunſchweigiſcher Amtsrath

zu Ueplingen, Kreis Neuhaldensleben,
Walther, Rechnungs Rath und Bureau Vorſteher für

das Rechnungsweſen bei der Provinzial Steuer Direktion zu
Magdeburg,

Wittich, Prokurator beim Kloſter Unſerer lieben Frauen
und Rentmeiſter der Kloſter Bergiſchen Stiftung zu Magdeburg,

Wodick, Porträt und Landſchaftsmaler zu Magdeburg;
das Kreuz der Ritter des Königlichen Haus

Ordens von Hohenzollern:
Graf vom Hagen, Kammerherr und Erbſchenk im Her

zogthum Magdeburg, auf Möckern, Kreis Jerichow I.;
das Kreuz der Jnhaber des Königlichen Haus-

Ordens von Hohenzollern:
LangeKäſtner, Gutsbeſitzer zu GisperslebenKiliani,

Landkreis Erfurt;
den Adler der Jnhaber des Königlichen Haus

Ordens von Hohenzollern:
Glaß, Erſter Lehrer an der höheren Töchterſchule zu

Merſeburg,
Gutjahr, Erſter Lehrer und Kantor zu Gerbſtedt,

Mansfelder Seekreis,
Hagemann, Hauptlehrer an der höheren Töchterſchule

zu Stendal,
Haßler, Kantor an der Kirche Unſerer lieben Frauen zu

Halle a. S.,
Linger, Kantor und Erſter Lehrer zu Groß Germers-

leben, Kreis Wanzleben; ſowie
das Allgemeine Ehrenzeichen:

Agthe, Schulze und Standesbeamter zu Auerſtedt, Kreis
Eckartsberga,

Böhme, RegierungsBotenmeiſter zu Merſeburg,
Bottermund, Steuer-Aufſeher zu Halle a. S.,
Brauer, Gemeinde-Vorſteher und ſtellvertretender Amts

Vorſteher zu Oſtrau, Kreis Bitterfeld,
Brückner, SteuerAufſeher zu Walſchleben, Kreis Erfurt,
Burg, Förſter zu Wittenmoor, Kreis Stendal,
Dippe, Holzhauer und Arbeiter zu Benkendorf, Kreis

Oſchersleben,
Elbel, Lokomotivführer zu Erfurt,
Freiwald, Bahnmeiſter zu Wittenberg,
Friſchbier, PrivatgrubenOberſteiger zu Tornau, Re

gierungsbezirk Merſeburg,
Goll, Lokomotivführer zu Wittenberg,
Goſſerau, Gemeinde Vorſteher zu Gröbitz, Kreis

Weißenfels,
Graun, Bahnmeiſter zu Neuſtadt bei Magdeburg,
Haeder, Bauergutsbeſitzer und Gemeinde- Vorſteher zu

Plößnitz im Saalkreiſe,
Hille, Hausvater des Rettungshauſes Genthin, Kreis

Jerichow II.
Hoffmann, berittener Gensdarm zu Calbe a. S.
Hornſchuh, Mühlenbeſitzer und Schulze zu Heidersbach,

Kreis Schleuſingen,
Jaedicke, berittener Gensdarm zu Weißenſee,
Könnecke, Förſter zu Forſthaus Spitze, Oberförſterei
Söllichau.
Kraemer, Poſtſchaffner zu Erfurt,
Kramer, Orteſchulze a. D. zu Mieſterhorſt, Kreis

Gardelegen,
Kreutz, Schafmeiſter zu Anderbeck, Kreis Oſchersleben,
Marquardt, Steuer-Aufſeher zu Zeitz,
Mathias, Schiffsführer bei der ElbſtromBauverwalt-

ung zu Magdeburg,
ch Meyer, OrtsſteuerErheber zu Ditfurt, Kreis Aſchersen

Montag, Steuer Aufſeher zu Hadmersleben, Kreis
Wanzleben,

Mühlberg, Poſtſchaffner zu Magdeburg,
Müller, Schulze und Schulzengutsbeſitzer zu Buckow,

Kreis Jerichow II.,
Müller, Amtsvorſteher und Standesbeamter zu Ritze,

Kreis Salzwedel.
Muhlert, Briefträger zu Burg, Regb. Magdeburg.
Neumann, Weichenſteller zu Nordhauſen.
Pollack, Bälgentreter und Todtengräber zu Hornburg,

Kreis Halberſtadt.



Rauprecht, Poſtſchaffner zu Wittenberg.
Rohde, Erſter Gerichtsdiener beim Amtsgericht zu Mag

deburg.
Sämiſch, Bahnwärter im Wärterhaus 239 zwiſchen

Herzberg und Falkenberg.
Saß, Steueraufſeher zu Wolkramshauſen, Kreis Nord

hauſen.

Scheiding, EiſenbahnTelegraphiſt zu Merſeburg.
Schmidt, Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht zu Schlieben.
Schulze, Gemeinde Vorſteher zu Jahmo, Kreis Wit-

tenberg.Schutze, Weichenſteller in Bude 115 bei Wittenberg.

Selchow, Förſter zu Derenburg, Kreis Halberſtadt.
Seligmann, Gemeinde Vorſteher zu CröbelnMühldorf,

Kreis Liebenwerda.
Spielberg, Steueraufſeher zu Erfurt.
Steinweg, Regierungsbote, betraut mit den Funktionen

eines Botenmeiſters beim Oberpräſidium zu Magdeburg.
Süptitz, Gerichtsdiener beim Landgericht zu Torgau.
Wegner, Bahnwärter in Bude 99 bei Seehauſen.
Zimmermann, Schulze zu Ermsleben, Kreis Halberſtadt.
Zinke, Poſtſchaffner zu Halle a. S.
Ferner: dem Rittmeiſter a. D. von Kroſigk auf Eichen-

barleben,
dem Landrath a. D. von Ja gow auf Crüden,
dem Grafen von Hohenthal auf Dölkau
und dem Landrath von Davier zu Nordhauſen die

Kammerherrenwürde zu verleihen;
den Ober Landesgerichts Präſidenten Dr. Breithaupt

zu Naumburg a. S. zum Wirklichen Geheimen Ober- Juſtizrath
mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe,

den Regierungs Rath a. D. und Ober Bürgermeiſter a. D.

von Voß zu Halle a. S.,
den Landrath von Schaper zu Liebenwerda,
den Landrath und Kammerherrn von Marſchall zu

Langenſalza
und den ordentlichen Profeſſor Dr. Keil an der Univerſität

zu Halle a. S. zu Geheimen Regierungs -Räthen,
den ordentlichen Profeſſor Dr. Meier an der Univerſität

zu Halle a. S. zum Geh. Juſtiz-Rath,
die Erſten Bürgermeiſter Bötticher zu Magdeburg und

Staude zu Halle a. S. zu OberBürgermeiſtern,
den Sanitäts-Rath Dr. Hagedorn zu Magdeburg zum

Geheimen Sanitäts-Rath;
den Rechtsanwalt und Notar Dr. Cuno zu Wittenberg zum

JuſtizRath;
den Ober Steuerinſpektor Granier zu Magdeburg zum

Steuer-Rath;
den KreisSteuereinnehmer Loſe zu Halle a. S. zum Rech

nungsRath;
den Fabrikbeſitzer Schaeper zu Sülldorf (Kreis Wands-

leben) und Boeckelmann zu Atzendorf Kreis Kalbe), ſowie den
Gutspächter und Vorſteher der Ackerbauſchule Haug zu Baders
leben (Kreis Oſchersleben) zu OekonomieRäthen;

den Bankier Vogler zu Quedlinburg zum Kommerzienrath;
ten Lotterie-Kollekteur und Bankier Unger zu Erfurt zum

KommiſſionsRath zu ernennen;
ſowie dem Ober Bürgermeiſter Goeb el zu Naumburg a/S.

die Befugniß zum Tragen der goldenen Amtskette, zugleich als
eine der Stadt Naumburg für das Amt ihres Erſten Bürgermeiſters
dauernd gewährte Berechtigung zu ertheilen.

Patriotiſche Rückblicke und Ausſichten.
Die glänzenden Feſttage, welche die Anweſenheit Sr. Ma-

jeſtät des Kaiſers unſerer Provinz gebracht hat, ſind vorüberge
rauſcht. Sie haben uns die Herrlichkeit des durch Waffenthaten
ohne Gleichen wiedererſtandenen, durch eine beiſpiellos erfolg-
reiche Friedenspolitik nach Jnnen und nach Außen gefeſtigten
Deutſchen Reiches wieder lebendig in einem Theile ſeiner ſtolzen
Wehrkraft und in den Männern vor Augen geführt, welche die
erhabene Perſon unſeres Kaiſers als die Licht und Leben ſpen
dende Sonne umgebend und von dieſem auf den rechten Platz
ihres Wirkens geſtellt, durch ihre Thaten dieſen Umſchwung in
der politiſchen Stellung unſeres Vaterlandes herbeigeführt haben.

Sie wird uns in den nächſten Tagen noch einmal glänzend ver-
ſinnlicht werden durch die Enthüllung des Nationaldenk-
mals auf dem Niederwald, welcher vorausſichtlich auch
unſer großer Staatsmann, neu gekräftigt durch die Heilquellen
Gaſteins, wird beiwohnen können.

Dieſes Feſt vor Allem ſoll und wird uns auf's Neue zum
Bewußtſein bringen, was wir der Wiederherſtellung und Be-
feſtigung des Deutſchen Reiches Großes und Erfolgreiches in der
Geſtaltung unſeres nationalen Lebens zu verdanken haben.

Deutſche Erfindſamkeit, deutſche Arbeitstüchtigkeit waren
immer, auch in den ſchlimmſten Zeiten des Nationallebens, im
Ausland geſchätzt und im Jnland bemerkbar. Aber dieſe Tugen-
den konnten nur vereinzelte Leiſtungen hervorbringen, konnten
nirgends ſich zu einem großen Jneinandergreifen ſammeln, ſo lanze
es keinen deutſchen Geſammtſtaat gab, der durch den bloßen
Reſpekt, den er einflößt, den ausländiſchen Unternehmungen
ſeiner Bürger Sicherheit verheißt, der den inländiſchen Unter-
nehmungen mit dem Vertrauen auf geſicherten Beſtand die Fähig-
keit großen Umfanges und auf lange Dauer berechneter Anlage
giebt, der endlich durch die Freiheit der Bewegung die Wahl der
richtigen Sammelpunkte und das Zuſammenſtrömen aller geeig-
neten Kräfte geſtattet. Man muß ſagen, daß dieſer wohlthätige
Einfluß der Reichsſchöpfung erſt im jüngſten Luſtrum in geſun-
der Weiſe zur Wirkſamkeit gelangt iſt. Denn die fieberhafte
Thätigkeit der erſten ſiebziger Jahre war Line plan und kopfloſe
Ueberſtürzung, die unausbleiblich einen Fall hervorrief, deſſen
Folgen die geſunde Entwickelung verzögert, aber zum Glück nicht
vereitelt haben.

So iſt ſeit vier Jahren, etwa ſeitdem wir das neunte Jahr-
zehnt unſeres Jahrhunderts ſchreiben, allenthalben im deutſchen
Leben ein reicher und vielſeitiger Aufſchwung unverkennbar.
Auf die erſtaunliche Entwickelung Berlins iſt natürlich nicht das
Hauptzewicht zu legen; denn man könnte für dieſen Aufſchwung
die beſonderen Bedingungen der Hauptſtadt als alleinige Urſache
anführen. Sieht man aber, wie in den Straßen Berlins ein
Prachtbau nach dem anderen ſich erhebt wobei wir von allen
öffentlichen Bauten für Reich, Staat und Stadt abſehen und nur
die Privatanlagen ins Auge faſſen wollen ſo wird man ge
ſtehen müſſen, daß eine gleiche ſtädtiſche Entwickelung ſeit der
Zeit, wo die deutſchen Handelsſtädte als die erſten im Hanſa-
bunde in höchſter Blüthe ſtanden, auf deutſchem Boden nicht vor
gekommen iſt. Eine einzelne Stadt und ſei es auch die Hauptſtadt,
kann aber nicht zu ſolcher Blüthe anwachſen, wenn ſie nicht das
Centrum für die kräftige Thätigkeit eines großen Landes bildet.

Wenn auch die Dimenſionen des Wachsthums von Berlin die
jenigen aller anderen Städte übertreffen, ſo kann man ſich ſchon
durch flüchtigen Augenſchein belehren, daß faſt alle großen und
Mittelſtädte Deutſchlands in ähnlichem glücklichen Aufſchwung
begriffen find, man mag auf Königsberg, Danzig, Stettin oder
auf Dresden, Leipzig, Magdeburg blicken, auf Frankfurt, Caſſel
und Cöln oder auf Breslau, München, Stuttgart, Nürnberg c.
Hamburg, die größte Handelsſtadt, ſchickt ſich zu einem großarti
gen Syſtem von techniſchen Bauten für Handelszwecke aller Art
an, nachdem ſein Eintritt in das Reichszollgebiet entſchieden iſt.
Wer aber auch noch vor dem Beginn dieſer Bauten einen Blick
auf die Stadt wirſt, empfängt das Bild unerſchütterten Reich-
thums und des kräftigen Selbſtgefühls eines blühenden Gemein-
weſens, wenn er die Denkmale und ſonſtigen Zieranlagen ins
Auge faßt, die erſt in den letzten Jahren entſtanden ſind.

Wenden wir uns nun von dem Bild der Städte zu dem
Leben, das ſich in ihnen zeigt. Wir gewahren hier ein Bedürfniß
nach feſtlichen Veranſtaltungen, wobei in einem ſeit Jahrhunder
ten nicht gekannten Maße Geſchmack, Pracht und hiſtoriſcher
en aber davon unzertrennlich auch großer Aufwand entfaltet
werden.

Erinnern wir uns nur aus nächſter Vergangenheit des
prachtvollen hiſtoriſchen Lutherfeſtzuzes in Erfurt, um dieſes
Vorzugs unſerer Gegenwart uns bewußt zu werden. Es prägt
ſich in ſolchen Feſten das Bedürfniß eines kräftig ſich regenden,
eines zunehmenden Gedeihens ſich bewußten Volkes aus, zwiſchen
die ſauren Wochen ſtrenger und geſegneter Arbeit die frohen
Feſte werthvoller Erinnerungen und erhebender Hoffnungen ein-
zuſchieben.

Dieſe Annahme, zu der uns ſo Vieles berechtigt, wird wohl
am meiſten beſtätigt, wenn wir die Klagen fremder Nationen
vernehmen, deren induſtrielle und Handelstechnik einen nicht ein-
zuholenden Vorſprung vor der unſern zu haben ſchien, über die
unerwarteten und für das Ausland erſchreckenden Erfolge der
deutſchen Konkurrenz.

Das Bild das wir ſo eben vorgeführt und das noch durch
manchen erfreulichen Zug ergänzt werden könnte, iſt nun aber
nicht ohne Schatten, und zwar ſind die Schatten, welche darauf
fallen, ſolcher Art, daß ihr Urſprung für den oberflächlichen Blick
nicht ſogleich zu begreifen iſt. Der vielſeitigen, aber keineswegs
dis harmoniſchen Manigfaltigkeit praktiſcher und künſtleriſcher Be
ſtrebungen gegenüber ſteht eine leidenſchaftliche Parteiſucht und
Verfeindung über die höchſten Fragen des Staates, der Wiſſen
ſchaft und der Kirche. Dieſer Widerſpruch iſt zwar auffallend
und geeignet, manche ernſte Beſorgniß wach zu rufen; aber
geradezu unerklärlich iſt er nicht. Ueber das Höchſte iſt die Ver
einigung am ſchwerſten. Eine Einheit der Anſchauung über die
höchſten Fragen ſehen wir in der Geſchichte ſolchen Völkern ge-
geben, welche jene Anſchauung auf dem Wege langſam emporge-
wachſener und immer tiefere Wurzeln ſchlagender Autorität über-
kommen haben. Jn der Gegenwart handelt es ſich um eine Ver
einigung auf der Grundlage allſeitig freier Annahme und freier
Prüfung. Da kann es nicht Wunder nehmen wenn die Noth-
wendigkeit einer moraliſchen Einigung, welche mit der heilſamen
Thatſache der politiſchen Einigung ſich auflegt, zunächſt zu einer
Verſtärkung der Gegenſätze führt.

Es kommt aber noch eine andere Urſache hinzu. Jeder Ge-
danke, deſſen Erfüllung lange erhofft, an deſſen Geſtaltung lange
gearbeitet worden unter häufigem Wechſel von Entmuthigung
und Zuverſicht, jeder ſolcher Gedanke ruft wenn er endlich als
Thatſache ins Leben getreten, Umwandlungen neue Aufgaben
und auch neue Laſten und Eiuſchränkungen hervor auf die man
während der Arbeit und während der Hoffnung nicht gefaßt ge
weſen. So geht es dem deutſchen Volke ſeit der Wiedererrichtung
ſeines Reiches. Dieſer Glück und Gedeihen ſchützende Bau ruft
andererſeits zahlreiche und ſchwere Pflichten hervor zu ſeiner
Erhaltung und Fortbildung nach innen wie nach außen. Es iſt
nicht zu erwarten, daß über eine ſolche neue noch dazu ſo viel
ſeitige und verwickelte Aufgabe ſich ſchnell eine Einigung der
Geiſter erzeuge.

Wenn es alſo nicht an einleuchtenden Gründen fehlt, welche
jenen Zuſtand der Gemüther gerade in den geiſtig lebendigſten
und bewegteſten Kreiſen erklären können, ſo hat derſelbe doch ſeine
Gefahren, wie jede Entwickelungskrankheit eines kräftigen Orga-
nismus. Es wäre vermeſſen, ſich auf die gute Natur allein zu
verlaſſen. Man darf der guten Natur wohl vertrauen, aber nur
unter der Vorausſetzung, daß die rechte Leitung hinzukommt, ſo
wie das redliche und unbefangene Beſtreben nach der richtigen
Einſicht und nach der Verbreitung und Annahme der mittelſt ihr
gewonnenen Lehren.

Hoffen wir, daß dieſe Lehren in der bald wieder beginnenden
Zeit ernſter politiſcher Arbeit nicht verloren ſein, ſondern von allen

Parteien wohl beherzigt werden mögen. Möge vor Allem das leuch
tende Vorbild unſeres Kaiſers in aufopfernder Pflichterfüllung,
welches in dieſen denkwürdigen Tagen wieder ſo nahe und ſo er
greifend uns vor Augen getreten iſt, unſer ganzes Volk in allen
Ständen und Berufsklaſſen zu gleicher Hingabe an das Vater-
land begeiſtern.

Politiſcher Tagesbericht.
Von den Zwecken, welche die Reichsſteuerreform er-

reichen ſollte, iſt der eine, die Herſtellung der finanziellen
Selbſtändigkeit des Reichs, wenn auch nicht der Form, ſo
doch der Sathe nach in vollem Umfange erreicht.

Schon im laufenden Jahre hat ſich das Reich aus einem
Koſtgänger der Einzelſtaaten in den Spender von Ueberſchüſſen
an die Kaſſen der letzteren verwandelt. Für das Jahr 1884/85
dürfte der Betrag um welchen der Reichszuſchuß an Preußen
deſſen Matrikularbeitrag überſteigt, nur um wenige Millionen
hinter dem Betrage des Erlaſſes an Einkommen und Klaſſen-
ſteuer zurückbleiben.

Der zweite Hauptzweck, die Entlaſtung von direkten
Steuern, iſt, inſoweit es um direkte Verminderung der Staats-
ſteuern in Preußen ſich handelt, gleichfalls inſofern zu
einem vorläufigen Abſchluß gebracht, als etwaige wei-
tere Steuererlaſſe und Ermäßigungen an Einkommen und
Klaſſenſteuer ihre Deckung durch Erhöhungen derſelben Steuer
an anderer Stelle und beſſere Veranlagung derſelben alſo
ohne Jnanſpruchnahme weiterer Reichsſteuern, zu ſuchen haben
würden.

Völlig unerledigt dagegen iſt noch die ungleich wichti
gere Frage der indirekten Verminderung der direkten
Steuern durch Erleichterung der Kommunen. Dieſe
Seite der Sache iſt deshalb ſo ſehr wichtig, weil die Kommunal
abgaben nicht nur an ſich im Ganzen die Staatsſteuern weitaus
überſteigen ſondern auch in Folge der ungleichen Vertheilung
vielfach ungleich drückender wirken. Die Erleichterung der Kom
munen wird auf doppeltem Wege angeſtrebt: durch Betheiligung

an den Erträzen der Grund und Gebäudeſteuer ſollen ihnen
neue Hilfsquellen erſchloſſen, durch Uebernahme. einer Quote der
Schullaſten auf den Staat ihre finanziellen Verpflichtungen ver
mindert werden.

Nach beiden Richtungen ſollen die in der Er
öffnungsrede zum Landtage vom 14. November v. g.
angekündigten Vorlagen die erforderliche Grundlage
und zwar in zwiefacher Beziehung ſchaffen: jene Maß
regeln ſollen als organiſche Glieder in die ſeit lange als Bedürf
niß anerkannte ſyſtematiſche Neuregelung ter Kommunalbeſteuer
ung und der Dotation der Volksſchule ſich einordnen und zugleich
ſoll auf dieſe Weiſe die ſichere Unterlage für den Bedarf an neuen
finanziellen Mitteln behufs Abſchluſſes der ReichsſteuerReform
gewonnen werden.

Eine Andeutung der Daily News, daß unter engliſcher Ver-
mittelung Frankreich und China ſich über die TongkingFrage in
der Weiſe einigen würden, daß Frankreich das Protektorat über
Anam behalte, dagegen völlig auf Tongking verzichte, wird von
den m iſtenPariſer Blättern nicht ernſt genommen. Man weiſt
darauf hin, daß Frankreich unmöglich von engliſcher und chineſi-
ſcher Seite ein derartiger Rückzug zugemuthet werden könne, da
von dem anamitiſchen Reiche nur Tongking und namentlich das
Delta des Rothen Fluſſes und die nördlich gelegenen Mineral-
diſtrikte wirklichen Werth beſitzen. Der Orleaniſtiſche Moni
teur univerſel wendet ſich gegen die engliſche Mediation in einem
Leitartikel, der mit den Worten ſchließt: „Jm gewöhnlichen Leben
würde man ſich über einen Mann wundern, der ſich in einem
Prozeſſe den Advokaten ſeines Gegners zum Schiedsrichter aus-
ſucht.“ Marquis Tſeng iſt geſtern Abend hier eingetroffen,
heute Nachmittag hatte derſelbe eine Unterredung mit Ferry, in
welcher Beide das von der franzöſiſchen Regierung aufgeſtellte
Memorandum durchberathen haben. Die offizielle Meldung,
daß General Bouet, Höchſtkommandirender der Truppen, Tong-
king verlaſſen habe, wird durch anderweitige Telegramme dahin
ergänzt, daß in Folge von Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und dem
Civilkommiſſar Harmand letzterer den General ſeiner Funktionen
enthoben hätte. Genaue Aufklärungen hierüber fehlen.

Die Abreiſe des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Ferry
nach dem Jura iſt noch nicht feſtgeſetzt, wahrſcheinlich wird die

ſelbe erſt in der nächſten Woche erfolgen. Die Nachricht, daß
Wardington der geſtrigen Konferenz zwiſchen Ferry und dem
chineſiſchen Geſandten Marquis Tſeng beigewohnt habe, beſtätigt
ſich nicht, ebenſo werden die von den Zeitungen gemeldeten Ge-
rüchte über eine vorzeitige Einberufung der Kammern für unbe-
gründet erklärt. Die Kammern dürften vielmehr erſt zwiſchen
dem 20. und 25. Oktober zuſammentreten. Wie der „Temps“
erfährt, ſoll Admiral Courbet offiziell zum Oberkommandiren-
den aller franzöſiſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande in
Tonking ernannt ſein. Oberſt Bichot ſoll der Nachfolger des
Generals Bouet werden, jedoch unter dem Befehle Courbet's.

330 Marineſoldaten ſind am Dienstag mitelſt Sonderzuges
von Breſt nach Toulon abgegangen.

Dem Vernehmen nach ſteht ganz in der Kürze eine weitere
Beſprechung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Ferry mit dem
Botſchaſter Tſeng bevor.

Die Madrider Blätter melden übereinſtimmend, daß, nach
der Rückkehr des Königs, Sagaſta mit der Bildung eines neuen
Kabinets werde betraut werden.

Seit dem Amtsantritt des gegenwärtigen ruſſiſchen Marine
miniſters Admirals Scheſtakoff hat das Reſſort deſſelben einen
ganz anderen Charakter angenommen. Es tritt dies am augen-
fälligſten in dem Eifer hervor, welcher gegenwärtig in der Ver
mehrung des ruſſiſchen Flottenmaterials bethätigt
wird. Wie man uns mittheilt, ſind auf den Werften des
Schwarzen Meeres zur Zeit vier mächtige Hochſee-Panzer im
Bau, welche noch vor Beginn des Jahres 1885 fertig geſtellt
werden und ſowohl an Dimenſionen als an Panzerſtärke und
Ausrüſtung alles übertreffen ſollen, was auf dieſem Gebiete bis-
her geleiſtet worden. Jn den Etabliſſements an der Newa ſehen
zwei Fregatten ihrer Vollendung entgegen, zu zwei weiteren iſt
ſoeben der Kiel gelegt, desgleichen zu einem Panzerſchiff von dem
Typus der „Jmperieuſe.“ Nur noch wenige Jahre und Rußland
wird an Stelle der verfehlt-konſtruirten ſog. „Popowken“ eine
Flotte von neun funkelnagelneuen, dienſttüchtigen Kriegsſchiffen
erſten Ranges beſitzen, wozu ſich noch der jetzige Beſtand an
Flottenmaterial geſellt. Die Dampfſchifffahrtszeſellſchaft des
Schwarzen Meeres zählt ebenfalls eine Anzahl äußerſt leiſtungs-
fähiger Dampfbocte, welche unter Umſtänden zu den Zwecken der
Kriegsmarine adaptirt werden könnten; nicht zu vergeſſen endlich
der „freiwilligen Kreuzerflotte“. Alles das vereinigt ſich zu
einem Geſammtbilde, welches die maritimen Beſtrebungen Ruß-
(ands in einem recht reſpektablen Lichte erſcheinen läßt.

Das norwegiſche Reichsgericht hat, wie aus Chriſtiania
vom 19. d. gemeldet wird, den von dem Vertheidiger des Staats
miniſters Selmer erhobenen Perhorrescenz-Eiawand gegen 13
Mitglieder des Reichszerichtes abgelehnt. Die Verhandlung
wird am 4. Oktober ſtattfinden.

Aus Sofia, vom 19. d., wird berichtet: Jn der geſtrigen
Sitzung der bulgariſchen Sobranje, welcher ſämmtliche Deputirte
mit Ausnahme des noch nicht eingetroffenen Präſidenten Simeo
beiwohnten, wurde die Antwort auf die Thronrede des Fürſten
verleſen. Die auf die Eiſenbahnkonvention bezügliche Stelle lau
tet, daß die Sobranje die vom Fürſten angekündigte Konvention
in Erwägung ziehen und bezüglich derſelben eine Entſcheidung
treffen werde, welche die Achtung Bulgariens vor ſeinen inter
nationalen Verpflichtungen dokumentire. Jn der Adreſſe wird
ferner von der Nationalverſammlung auf den einſtimmigen Wunſch
der Nation das Verlangen ausgedrückt, daß die Verfaſſung mit
den vom Fürſten anzugebenden Veränderungen wiederhergeſtellt
werde, um das Fortſchreiten und die Unabhängigkeit des Landes
dauernd zu ſichern. Die von Gregow verleſene Adreſſe wurde
mittelſt Akkamation angenommen und von allen Deputirten mit
Ausnahme Sobeleffs unterzeichnet. Die Sobranje begab ſich
hierauf zum Fürſten, welcher die Adreſſe entgegennahm und er
klärte, daß er in aller Kürze diejenige Entſcheidung treffen würde,
welche von der Nation in ſo ſolenner Weiſe gefordert werde.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. September.

Jhre Kaiſerl. und Königl. Hoheit die Frau Kronprin
zeſſin hat mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria geſtern Abend
etwa 8 Uhr Potsdam verlaſſen und, begleitet von der Palaſtdame
Gräfin Brühl, der Hofdame Gräfin zu Münſter und dem Kam-
merherrn Grafen Seckendorff, mit dem Courierzuge von der
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Wildparkſtation aus ihre Reiſe nach Homburg angetreten, wo
Höchſtdieſelbe dann am Donnerstag mit dem Kronprinzen zu
ammentrifft.We Königl. Hoheit die Prinzeſſin Heinrich der

Riederlande, Höchſtwelche ſeit einiger Zeit zum Beſuch bei
Höchſtihrer erlauchten Mutter, Jhrer Königl. Hoheit der Prin
zeſſin Friedrich Karl, auf Jagdſchloß Glinike weilt, gedenkt mor
gen von dort nach Lenſan in Holſtein abzureiſen, wohin ſich kürz

lich auch Jhre Königl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Oldenburg von Potsdam aus be-
geben haben.

Der König von Sachſen iſt am Mittwoch zu den Ma
növern von Dresden nach Homburzg abgereiſt und übernachtet in
Leipzig.v Der König von Spanien wird heute Mittag Wien
verlaſſen. Der franzöſiſche Miniſter für Poſt und Telegraphie,
Cochery, wird demnächſt zum Beſuch der elektriſchen Aueſtellung
in Wien eintreffen. Die Neue Freie Preſſe eifert gegen das
Schlagwort, daß ein Krieg Deutſchlands und Oeſterreichs gegen
Rußland unvermeidlich ſei, und bezeichnet daſſelbe als Unſinn.
Kaiſer Wilhelm, ſagt die Neue Freie Preſſe, gilt als Verkörpe-
rung der Friedensliebe, wohin er geht, dorthin begleitet ihn der
Glaube an Ruhe und Stetigkeit. Jhm würden auch die Zweifler
vertrauen, wenn er ſich aufmachte, um dem Zaren freundſchaftlich
die Hand zu drücken. Die Neue Freie Preſſe wünſcht deshalb,
daß die Gerüchte von einer Zuſammenkunft des Kaiſer Wilhelm
mit dem Zaren ſich bewahrheiten möchten!

Unſer Domchor genießt mit Recht eines Weltrufes, und
namentlich ſeine Knabenſtimmen ſind ihm vor allen ähnlichen
Chören, ſelbſt dem der St. Peterskirche in Rom eigenthümlich.
An Knaben zählt der Chor einige dreißig. Aber dieſe in der
großen Stadt zuſammenzubringen, iſt für den Dirigenten, Prof.
von Hertzberg, eine ſchwierige Aufgabe. Nicht etwa wegen man-
gelnden Materials, ſondern der Schulverhältniſſe wegen. Zu
weilen nämlich, wenn auch ſelten, kommt es vor, daß ein ſolcher

Knabe einer Hoffeſtlichkeit wegen eine oder einige Schulſtunden
verſäumen muß. Die Rektoren der Gemeindeſchulen nun machen
ihren Schülern keine Schwierigkeiten weil ſie auf den Seminaren
den Werth einer muſikaliſchen Ausbildung haben ſchätzen lernen.
Die Direktoren der höheren Lehranſtalten hingegen leben mit dem
Königlichen Domchor meiſt auf Kriegsfuß und machen den Kna-
ben die größten Schwierigkeiten. Schon in Anbetracht deſſen, daß
der Kaiſer es iſt, den die lieblichen Geſänge in erſter Linie er-
bauen und deſſen Verehrung ſie den Kindern bei feſtlichen Anläſſen
predigen ſollten ſie den kleinen Sängern die Wege ebnen, ſtatt
ihnen Schwierigkeiten zu machen und mit dem königlichen Dom-
chor auf Kriegsfuß zu leben. ß

Eine Exploſion ſchlagender Wetter fand, wie die
Eſſener „Rheiniſch Weſtphäliſche Zeitung“ meldet, in der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch 1 Uhr in dem Flötz „Präſident“
der Zeche „Maſſen Tiefbau“ bei Unna ſtatt, durch welche 15
Bergleute getödtet und 3 verwundet wurden.

Schluß der Manöver des IV. Armeekorps.
Von unſerem militäriſchen Berichterſtatter.

Die Fahrt Sr. Majeſtät heute nach Weißenfels und zum
Manöver glich einem wahren Triumpfzug. Nicht nur, daß ſich
die Stadt Weißenfels auf das Prächtigſte geſchmückt hatte, die
geſammte Bevölkerung befand ſich in ſo gehobener Feſtſtimmunz,
die herbeigeſtrömte Bevölkerung war ſo zahllos, daß rieſer letzte
Manövertag unſtreitig der ſchönſte war. Nach der Umfahrt
durch die Stadt begab ſich Sr. Majeſtät zu Wagen bis auf die
Höhe bei Poſſenhayn und ſtieg dort zu Pferde. Die beiderſeits
vormarſchirenden Dioiſionen befanden ſich bereits weſtwärts des
Ortes, der in einer Thalmulde liegt, deren Ränder vortreffliche
Poſitionen gewähren, mit den Avantgarden im Gefecht. Daſſelbe
endete an der Ziegelei auf dem Wege PoſſenhaynWettau mit dem
Rückzuge der Oſtdiviſion auf Poſſenhayn. Unterdeſſen war das
Gros der Oſteiviſion herangekommen bis hinter die Höhen öſtlich
des genannten Dorfes. Die Weſtdiviſion hatte ſich in drei Marſch
Kolonnen getheilt, um den Wettau Abſchnitt zu paſſiren. Sie
überſchritt den Flußlauf der Wettau an drei Stellen, nämlich
auf der Straße Wettau Weißenfels, ſodann bei der Groppen-
Mühle mit der mittleren Kolonne und bei der Neuen Mühle mit
der des linken Flügels. Während Regiment 96 der Avantgarde
gegen das Dorf Plotha in der rechten Flanke vorging, wendeten
ſich die Regimenter Nr. 71 und 36 im Centrum gegen Poſſen-
hayn, das erſtere griff den Ort an und nahm ihn im Beſitz.
Unterdeſſen war die geſammte Artillerie der Oſtdiviſion auf dem
mit Wein bewachſenen, ziemlich ſteil zum Thal abfallenden Höhen
rücken aufmarſchirt und führte ein Artillerie Gefecht mit den
Batterien der Weſtdiviſion, welche auf dem jenſeitigen Höhenrande
placirt waren, über den Thalgrund hinfort. Nach der Einnahme
von Poſſenhayn verſuchte Regiment Nr. 71 vom Dorfe aus gegen
die überaus vortheilhafte, vom Regiment Nr. 93 beſetzte Höhe
vorzugehen. Unter verheerendem Feuer gelang dies indeſſen nicht,
vielmehr war das Regiment gezwungen ſich im ſtärkſten Feuer
zurückzuziehen und ſich auf das Feſthalten der innehabenden Poſi
tionen zu beſchränken. Gegen Plotha dagegen machte die Weſt
diviſion Fortſchritte, obgleich mehrere Bataillone in dieſe Poſition
von Seiten der Oſtdiviſion dirigirt worden waren. Das Dorf
ging verloren, ſollte aber bald darauf von Neuem genommen
werden. Das Gefecht ſtand in dieſer Weiſe lange, bis die über
tie Neue Mühle vorgegangene linke Flügel Kolonne der Weſt
Diviſion, Regiment 72, Unteroffizier Schule und Jäger ſich in
raſchem Anmarſch näherte, um tie in Poſſenhayn berenkliche
Situation umzugeſtalten. Auf dem äußerſten linken Flügel gegen
Steußen zu manövrirte die Kavallerie. Von letzterer hatten ſich
Abtheilungen der Küraſſire und Ulanen durch den öſtlich Plotha
ſich nach Poſſenhahn hinziehenden Grund derart in das Terrain,
welches die Weſtdiviſion bei Poſſenhayn beſetzt hielt, eingeſchoben,

daß ſie, als auch die Infanterie der Oſtdiviſion hier mit dem
Regiment Nr. 93 einen Vorſtoß machte, ſich auf den weichenden
Jeind werfen konnte, noch ehe die Unterſtützungen der Weſtdiviſion
von links her heran waren. Das hiedurch geſchaffene Bild war
überaus feſſelnd, die Situation war für die zurückweichende Jn
fanterie indeſſen ſo bedenklich, daß einzelne Abtheilungen in Front
und Flanke zugleich attaquirt wurden.

In dieſer Situation wurde das Gefecht abgebrochen. Sr.
Majeſtät der Kaiſer verſammelte auf der Weinbergshöhe öſtlich
Poſſenhayn die Kommandeure und Offiziere und ſprach ſeinen be
ſonderen Dank für die Geſammt Leiſtungen des Corps aus.

Mit dieſem Gefecht ſchloſſen zugleich die Corps Manöver
es IV. Armeecorps. Es folgen nun die Manöver des elften

Corps und die großen Feſtlichkeiten am Rhein,

Cholera.
Die für Ankünfte von Alexandrien feſtgeſetzte Quarantäne

ſt aufzehoben worden; denn in Alexandrien werden gegenwärtig

nur noch vereinzelte Cholerafälle gemeldet. Doktor Thuillet,
der franzöſiſchen Cholerakommiſſion, iſt an der Cholera

geſtorben.

Lokales.
Halle, den 20. September.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Zu den Theilnehmern des Provinzialfeſtes im Schloß

garten Salon zu Merſeburg gehörten außer den von uns bereits
geſtern mitgetheilten Perſönlichkeiten von hier: der zeitige Rec
tor der U iverſität Profeſſor Dr. Boretius, der Curator Geh.
Regierungsrath Dr. Schrader, Geh. Rezierungsrath Profeſſor
Dr. Knoblauch, Geh. Medicinalrath Profeſſor Dr. Volkmann,
Geh. MedicinalRath Profeſſor Dr. Weber, Profeſſor Dr. Schum,
Profeſſor Dr. Gräfe.

Die 18 jährige Hedwig Moritz, Tochter des Salinen-
arbeiters Moritz von hier, Geiſtſtraße Nr. 51 wohnhaft, hatte
geſtern gegen Mittag das Unzlück, beim Einlegen von Druckbogen
in der Plötz ſchen Buchdruckerei gr. Ulrichſtr. 19 hierſelbſt, mit
der rechten Hand in das Getriebe der Druckmaſchine zu gerathen.
Die Moritz erlitt hierbei ſo erhebliche Quetſchungen der Hand,
e Aufnahme in der chirurgiſchen Klinik hierſelbſt erfolgen
mußte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Merſeburg, 19. September. Heute Vorm. 9/, Uhr

verließ Se. Majeſtät der Kaiſer und König das Schloß, um ſich
per Extrazug nach Weißenfels und von da nach einer Rundfahrt
durch die Stadt nach dem Manöverfelde zu begeben. Kurze Zeit
vorher wurde dem Portraitmaler und Photograph Schulze aus
Naumburg die hohe Auszeichnung zu theil, eine photographiſche
Aufnahme Sr. Majeſtät vom Hauptportale des nördlichen
Schloßflügels aus vorzunehmen. Gegen 2 Uhr kehrten Se. Ma-
jeſtät mittels Extrazug von Weißenfels nach hier zurück. An dem
5 Uhr nachmittags bei Sr. Majeſtät im Schloſſe ſtattgehabten
AbſchiedsDiner nahmen außer dem Hofe, den prinzlichen und
fürſtlichen Herrſchaften unter Andern theil: der Kriegsminiſter
Bronſart von Schellendorf, General von Blumenthal, General
von Voigts-Rhetz, der bairiſche General- Lieutenant Graf Verri
della Boſia, der wirkliche Geheimrath v. Kroſigk, Oberpräſident
von Wolff, Präſident von Dieſt, der preußiſche Geſandte von den
Brincken, Landesdirektor Graf Wintzingerode, Freiherr von
Wintzingerode, Polizeipräſident v. Arnim- Magdeburg Kammer
herr v. AlvenslebenNeugattersleben, Landrath a. D. v. Nathu-
ſius, Rittmeiſter a. D. v. Nathuſius, Gutsbeſitzer v. Alvensleben
auf Wittenmoor.

S Nordhauſen, 19. September. Verſchiedenes.
Jhre K. K. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches
paſſirte in vergangener Nacht mit dem Berlin Frankfurter
Courierzuge den hieſigen Bahnhof bei der Reiſe nach Homburg.

Das braunſchweigiſche Schwurgericht beſchäftigte ſich vor
geſtern mit einer Anklage gegen den Altvater J. H. F. Tendler
aus Lehre wegen Brandſtiftung. Angeklagter heirathete 1877
die Wittwe Thies, welche Haus und Hof beſaß. Er verwaltete
die Wirthſchaft bis zur Verheirathung der älteſten Tochter ſeiner
Frau, aus erſter Ehe, welche nunmehr mit ihrem Manne den
Hof übernahm. Der Angeklagte fand ſich darüber verletzt, daß
ihm nicht mehr das Herrenwort zuſtand, erfaſſte gegen den
Schwiegerſohn Boſſe Groll und um ſich zu rächen ſteckte er am
Abend des zweiten Oſtertages, den 26. März, das Gehöft in
Brand. Der entſtandene Sch. den es brannten mehrere Ge-
bäude ab, beträgt zuſammen 10000 Mark. Tendler wurde
zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Ferner wurde die unver-
ehelichte Magdalena Anna Zurgeleith aus Stallupönen, welche
Kindern Geld geraubt, wegen Raubes mit 3! Jahren Ge
fängniß bedacht.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 20. Septbr. 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1009 Kilo Mittelqualitäten 168--180 beſſere bis
188 feinſter bis 192 Roggen 1000 Kilol45--165
Gerſte 1000 K. ruhig, Land 155--175 feine Cheval. bis 190
Futtergerſte 135--145 Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qua
lität 14 14,50 A. Hafer 1000 Kilo 148 160
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 195--220 Lin-
en 50 Kilo 12--20 Kümmel 50 Kilo 25--26,50 .4.
zohnſamen 50 Kilo blauer, 18--19 grauer 17--17,50

bez. Stärke 50 Kilo 19,50 Spiritus 10,000 Liter pCt.
loco feſter, Kartoffel 54 Rüben- ohne Angeb. Rüböl
50 Kilo 34,25 matt. Solaröl 50 Kilo 90/309 75
Malzkeime 50 Kilo dunkle 4,75 helle 5,50 Fut-
termehl 50 Kilo 750 Kleie, Roggen 50 Kilo 6,10
Wweizenſchaolen 5--5,25 Weizengrieskleie 5,50 Oelkuchen
50 Kilo fremde 7,65 hieſige 8

Gehreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 20. Septbr. 1883.

Bei ruhiger Haltung wurde wieder wie zuletzt bezahlt.
Weizen p. 12 Sacke à 85 Kilo brutto feinſt. bis 192 mittl.

171--1I83 geringer 144--168 Roggen p 12 Söcke à
84 Kilo brutto feiner 156--162 geringer 126-—138 Gerſte
p. 12 Säcke à e5 Kilo krutto ruhig, feine Qual. 162-—-168 fein
ſte höher, mittlere 150--156 geringe 135--144 bez. Ha-
fer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 39 96 C. Victoria Erb
ſen pr 12 Säcke à 90 Kilo brutto Raps p. 12 Säcke à
76 Kilo brutto Rübſen p. 12 Säcke a 76 Kilo brutto

bez. Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan
Lupinen v. 1000 Kilo netto Kümmel 50

Kilo netto 2626,59 A.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. September. Landweizen 182—188

weiß 184--190 glatter engl. Weizen 175-180 Rauh
weizen 170--175 Roggen 148--160 Chevaliergerſte
165--190 Landgerſte 150--162 Hafer 136-152 pr.
1000 kg.

GBerlin, den 19 Septbr. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos Termine höher gekünd. 3090 Etnr., Kündigungspreis

vez Loco 150--220 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqua
lität 183,75 bez., pr dieſen Monat bez., Sept. Oct. 184

185 bez. Oct. Nov. 184,5-—185 5--185 bez. Nov. Dec. 187
187,5 bez. April Mai 196,5--197 .4 bez. Roggen per

1000 Kilogr. loco feine Waare fehlt, Termine feſt, gekünd. 17,000
Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 140--165 nach Quali
tät bez. Lieferungsqualität 148,5 bez. ruſſ. 149.4 bez. inländ.
neuer, gering mit Auswuchs 142 ab Bahn bez., mittel 154 .4
bez. hochfein 164 ab Bahn frei Wagen bez. pr. dieſen Monat
u. Sept. Ocibr. 148,5--149 bez. Oct. Novbr. 150,25--150,5
bez Nov. Dec. 152,25--152,75-—-152,5 bez. Decbr. Jan.
bez. April Mai 156,25--156,5 .4 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr.,
e und kleine, 130--210 nach Qualität bez. rumäniſche

renngerſte 152 bez. Hafer pr. 1000 Kilogr. loco unverän-
dert, Termine höher, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
bez. Loco 130 -165 noch Qualität bez. Lieferungsqualität 129

bez., pommerſch. neuer 140 146 bez., preuß. mittel 137——
142 bez., guter 145--150 .4 bez., feiner .4 bez. ſchleſ. guter

144--147 bez., feiner 152—156 bez. pr. dieſen Monat .4
bez., Sept. Oct. u. Oct. Nov 130,25-1295 bez., Nov. Dec.
131,25--130,5 bez., Dec. 1883 u. Jan. 1884 .4 bez., Jan.
ebr. bez. April Mai 137-—136,5 bez., Mai Juni 138 .4

Mais pr. 1000 Kilogr loco Termine gekünd
Ctnr. Kündigungspreis .4 bez. Loco nach Qualität

bez pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. bez. Erbſen pr.
1000 Kilogr. Kochwaare 185 220 bez. Futterwaare 165 180
e nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr. gekünd.
Ctnr. Winterraps 4 bez Winterrübſen bez. Sommer-
rübſen bez. Rüböl pr. 100 Kilogr. Termine flau ge
künd. mit Faß Ctnur Kündigungspreis .4 ber. Loco mit
v bez. ohne Faß-- vez., pr. dieſen Monat 4 bez.,

ept. Oct. 66,3--66.2 bez., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 66 265,8
bez. Jan. Febr. bez. April Mai 66,4——65,8 bez.

Leinöl pr 100 Kilogr. loco mit Faß bez. Lie erung .4
bez. Spiritus pr 100 Liter à 100 10 000 Liter. Ter
mine feſter, gekünd. 80,009 Liter, Kündigungspreis bez. Loco
mit Faß .4&b. z., pr dieſen Monat 53,7— 5453,9 bez. Sept.
Oct. 52,4-52,6-52,5 bez. Oct. /Noo. 50,8-5150,9 bez.,
Nov. Dec. 49 9--50 1 bez., Decbr. 1883 Jan. 1884 0--50 1

be Zan. Febr. be April Mai 51,2--51,4 .4 bez., Mai
Juni 4 bez. Spiritue pr. 100 Liter à 100 -10,000
loco ohne Faß 53 bez.

Weizenmehl Nr. 00 27,50--26,00 Nr. 0 25. 75--24,00 Nr. 9
u. I 23.75--22,00 Roggenmehl Nr. O u. 1 pr 100 Kuogr.
brutto incluſ Sack, Termine feſter, gekünd. Ctnur., Kündigunge-
preis bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct 21 bez., Oct.
P 21,10 bez., Novbr. Decbr. 21,35 .4 bez., April Mai 21,65

ez

Breslau d. 19. Septbr. Spiritus pr 100 Liter 100 pCt.
pr. Sept. 52,70 bez. Sept. Oct. 51 50 vez. April Mai 50,90 bez.

Weizen pr. Sept. Oct. 194,00 bez. Roggen pr. Sept.
Oct. 154,00 bez. Oct. Nov. 154 00 bez April Mai 459,00 bez.
Rüböl pr. Sept. Oct. 8,(0 bez. Oct. Nov. 68,00 vez., April Mai
69,00 bez Wetter: Schön.

Stettin, d. 19. Septbr. Weizen feſt, loco 170,00- 186,00
bez. pr. Sept. Oct. 188..0 bez. Oct. Nov. 188,50 bez April Mai
198,00 bez Roggen feſt, loco 120,00--148,00 pr. Sept.
Oct. 147,50 bez. Oct. Nov 147.50 bez. April Mai 154,00 bez
Rübſen pr. Sept. Octbr. 310,00 bez. Rüböl feſt 100 Kilo
pr. Sept. Octbr. 65 70 bez. April Mai 66,50 bez. Spiritus
feſt loco 52 00 bez. pr. Sept. 51,50 bez. Sept. Oct. 51,20 bez.,
April Mai 50,30 bez.

Hamburg, d. 19. Sept. Weizen loco flau, auf n
pr Sept. Oci. 180,00 Br. )79,00 G. pr. Oct. Nov. 1810 Br.
180,00 G. Roggen loco matt, auf Termine feſt, pr. Sept. Oct.
137.00 Br. 136 00 G. pr. Oct. Nov. 138,00 Br 137,90 G. Ha
fer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loco 70,0) pr Oct. 69 00.
Spiritus unverändert pr Septbr 44 Br. Sept. Oct. 44 Br.
Nov. Dec. 42 Br. Wetter Bedeckt.

Amſterdam d 19. Sept. (Schußbericht.) Weizen auf Ter-
mine höher, pr. Nov. 257. Roggen loco höher, auf Termine un
verändert, pr. Octbr. 167, März 175. Rüböl loco 41 pr.
Herbſz 39

London, d. 19. Sept. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 74500, Gerſte 17,400. Hafer 55,100
Quarters. Weizen träge. Gerſte und Mais in weichender Tendenz.
Hafer und Mehl unverändert. (Schlußbericht.) Weizen 74,500,
Gerſte 17,450, Hafer 55,100 Quarters. Weizen Kärfer zurückhal-
tend, Verkäufer zu niedrigeren Preiſen geneigt. Mehl und Hafer
ruhig. Mais und Gerſte williger.

Liverpool, d. 19. September. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 18 000
Ballen, davon 3000 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Um
Fs 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Ruhig. Middl. amerikaniſche September- Lieferung 551 September
Oktober Lieferung 525/32, November December Lieferung 549
Januar-Februar- Lieferung 527 Februar März- Lieferung 557/64,
März-April Lieferung April-Mai- Lieferung 6, MaiJuni-
Lieferung 6 z d.

Petroleum. Berlin d. 19. September. Petroleum 100 kg loco
bz., pr. dieſen Monat 24,9 bz. Hamburg. Petro

leum ruhig, Standard white loco 8,30 Bf., 8,25 Gd, pr. Septem-
ber 8,25 Gd., pr. Oktober December 8,30Gd. Bremen. (Schluß-
bericht) ruhig. Standard white loco 8,20, pr. Oktober 8.20,
pr. November 8,35, pr. December 8,45, pr. Januar 8,55. Alles
Brief. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco
20 bz., 20 Bf., pr. Octbr. 20 bz. u. Bf., pr. Octbr. Decbr.
20*, Bf., pr. November- December 207/, Bf. Feſt. New-Hork,
d. 18. September. Petroleum Standard white in NewYork
8 Gd., do. in Philadelphia 8 Gd. rohes Petroleum in
NewYork 7 do. Pipe line Certiſicates 1 D. 15 C.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 19. September Abends am neuen Ünterhaupt 1,58,
am 20. September am neuen Unterhaupt 1,56 Meter.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 19. September 0,88 Meter über 0.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. September.
Am Pegel 1,00 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 19. September. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete in abgeſchwächter Haltung und bei ſtillem Geſchäft. Die
Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas niedriger ein
und gaben auch weiterhin theilweiſe noch etwas nach; in dieſer
Beziehung waren die matteren Notirungen der fremden Börſen-
plätze und andere von der Spekulation ungünſtig aufgefaßte Mel
dungen von maßgebendem Einfluß. Jm ſpäteren Verlaufe des
Verkehrs befeſtigte ſich die Tendenz, ohne daß das Geſchäft an Aus
dehnung gewann Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für
heimiſche ſolide Anlagen und ſremde feſten Zins tragende Pap ere
theilweiſe etwas nachgeben mußten. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige blieben ruhig bei meiſt ziemlich feſter Haltung.
Der Privatdiskont hat ſich auf 3/, erhöht; doch iſt Geld keines-
wegs knapp. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Creditaktien zu etwas niedrigeren und ſchwankenden Courſen mößig
lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren gleichfalls matter
und ruhig. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als
behauptet, Ungariſche 4 Goldrente und Jtaliener als abgeſchwächt
zu nennen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in
feſter Haltung ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren ſtill,
4 zu abgeſchwächien Courſen gut zu laſſen Bankaktien
waren feſt und ruhig; die ſpekulativen Diskonto Commandit An
theile matter, Deutſche, Darmſtädter Sank etwas beſſer Jnduſtrie
papiere ziemlich feſt und wenig lebhaft; Montanwerthe ſchwach;
Dortmunder Union Stamm-Priortäten und Laurahütte mattier
Jnländiſche Eiſenbahnactien ſchwächer, nur Oſtpreußiſche Südbahn
feſter und lebhafter.

Courſe um 2 Uhr. Still. Lombarden 262,00, Franzoſen
549,00, Oeſterr. Creditactien 505,00, Dortmunder Union Stamm-

98,87, Laurahütte 736,00, Darmſtädter Bank 156.87,
eutſche Bank 151 12 Disconto 196,25, Freiburger 117 50, Mecklen

burger 212,75, Mainzer 114,37, Marienburg 109,75, Rechte Oder-
uferbahn 191,25 Oberſchleſiſche 271,75, Oſtpr. envaßn 134 75,
Galizier 126,12, Elbethal 362,00, Oeſterr. Nordweſtbahn 333,50,
Gotthard 109,75, Vuſchtehrader Bahn 33,75, Rumänier 103 37,
Oeſterr. Papierrente 66,37, Oeſterr. Silberrente 66.,87, 1860er Looſe
119,00, Jtaliener 91,12, Ruſſen alte 87,00, Ruſſen 1880er 72,37
Oeſterr. Goldrente 84 87, 49 Ung. Goldrente 74,50, Ruſſiſche No-
ten 201,75, Ruſſ. Orient II. 57,37, do. III. 57,25.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 20. September. 8 Uhr 45 Min.

Vormittags. (Privat Telegramm der Halliſchen Zeitung.)
Se. Excellenz der kommandirende General des IV.
Armeecorps v. Blumenthal wurde von Sr. Majeſtät
dem König in den Grafenſtand erhoben.

Merſeburg, 20. September. (Privattelezramm
der Halliſchen Zeitung. Se. Majeſtät der Kaiſer und die
prinzlichen Herrſchaften mit Gefolge haben ſoeben 9
Uhr unſere Stadt verlaſſen und ſich per Separatzug nach
Erfurt begeben.
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7 s Walſc ln N. v. St. z 226 e. i m. 3 4680018t 25 e e 1. 706 ar au en 5 6S Poſeuſche neue 4 11091, 10b; Weimar-Gera (41/200 gar.) 41/2 412 40,79b3e neye 101,306 Werra- Bahn. 3 42 110,256 Sel et ändi (indir. 83:352

v a idee. t 7 g. e Sd e uland ri. r Eiſenb.-Stamm-Prioritäts-Actien. gee 3z Kur und Reumärtiſche Bei den mit verſehenen Papieren exiſtirt keine Je roneſch ar.
S Zommerſche Verbindlichkeit zu event. Nachzahlung der w e Sil 3

3 r t r zur en u d aäl. in 0 47, 25616 urskCharkow e s 75b3e nnd Wweſſar. 4 101,0063 e Subeä a 5 tie Kursk- alen (gar.) 101.306i Sch u 4 101,105 arienburg-Mlawa 5 119,80046 WoskoRjäſan (gar.) 5 1193,25bBadiſche in Anleihe 4 131,75b; Münſter Enſchede 0 0 26,259 MRostkoSmolenet (gar.). 5 „006
do. 35Fl. Looſe Mk. p. S. fr. Rordhaufen fur 54 100,90b36 RjäſanKozlow (gar.) 1101, 90bz Gnene t. o7,508 W n r er h än. iCöln nd Pramienſcheine 312 137302 ehe Seife C 5 83 596, 75 z „Jvanova (gar.) 5 094,7563

Deſſauer Pr mien An eihe 31/2124,30 Saalbahn 1 256 36,0065 gen r (gar.) 5
amb. 50Thir. L. Mk. p. St. 3 188,508 Weimar Gera 0 0 64,25b6 arſchau- Wien II. Em. 5 tübecker Pr. Anl. Mk. p. St. r v do. do. F. Em. 5 166,10Meining. 1-Thlr. L. Mk. p. St. fr. 28, z 6 n r s z Aon,5Oldenburg. Looſe Mk. p. St. 3 1148,90b; hard ahn er. 101,90b3Sächſiſche Renten von 78 3 81,30b3; Deutſche II. Sr. 5 1101,99b;do. landw. Plandbr. 4 a Dei z III. Ser. 5 102,806do. do. Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

3 x eAusländiſche Fonds. Jathen Raftricht r. 96,508 Bank- und Creditbank-Actien.
Bei den mit e a bedeutet der t Mark. s u 102,806 Zinſen à 40 ab u aye genommen Reichsbank

our do. V. Ser. 41/2 102, 756 (au/,ö,).3 v Gr 37 t Dividende Il5 r an. 45“ 57 Amſterdamer Bank 712 71/2 125,00 GSperr war 28339 do. VII Ser, 102- Anh. Deſſauer Landesbauk a13 117,10b
Zapierrente do. IX. S. (v, 85 ktündb.) 5 103,506 Zent des Berliner Kaſſenv. 10i 10 134,00be Goldrente 4 85,00 do. Heſſiſche Rordbahn 41/2102,756 Idit Looſe fr. 314,006;6 9 13118 B. f. Sprit u. Prod. Band 516 nz. Looſe ven 60 Berlin -Anhaſt. T n. II. Em. 42103; 7396 Fern Handels Gef. i

do. ofen ins 7 do. Oberlauſiter Thee eAr. G engl. Anleihe von 5 88,1063 r an (gar.) t 182 Braunſchweigiſche Bank 5 5243 103,508

3 erlin-Görli 21102, 6 5,J do. m n e c. n7 n 3 e do. in 192, Breslauer Wechslerbank 62/3 62/3 102,50 Gd. von 72 2 S 262 Berlin Hamb. j. u. II. 996 Co. Goth. Cred. Gefellſch. 11 212 78. 606d. d a 79008 do. m Suez. 42102, 706 Sgrmſtädier vant 513 126 908
d 72 503 v v v Lit. P. z 1o3, 008 Darmnſtädter Jinllint t 113:406nyſio j. Hrieni- Anleihe 57208 J. t. F. Scuiſche an t a e

n n. e zuin. i t I Seuche Eff. u (10 18 31528 925h n h e e i le a nez. So r ptebr. 5 u 388 Sieeonto Geſellſchaft. 196-908a 7; S 1 ido. Ctr. Bd. -Cred.-Pfobr. 5 77,10b Fr. n. R. i 1025606 eder Bank uit. w i 1362623
do. Pol. SchatzOblig. 4 85,50 do. von 1876 103,40 6,40Amer. fund. Anleihe. e po: von 1879 3 103706 Effect.-Mailerb. 65060 E.) 14 112,7563

ine e en le e n en e. n egtalieni ſche Rente 0 do III. Em. Lit. A. 4 101,908 Gothaer Privatdant. 713 723 126, 502
d 8 108501;6 do. Em. a 101,006 Hagnnoverſge Bank 5 5,8 111,506d. 6 103.406 do. I C. 13 ivziger Credit- Anſtalt 9 0923168,756Pooſe? fr. 42- 10b do. VII. Em. u 183;32 Leipzig. Disconto-Geſellſch. 8 7, 1107,40B

5 alle-Sorau-Gube agdeburger Bankverein 5
tie vahn- et 9872283 Halle -Sorau, Guben (gar.). Na derurger 4 i. 106406
urgar. et i e z 77; 73r;8 miiſep O. (gar.) 413 103,006 Rafhenrger Privatbank 7 r 122:05

5 5 r Po en erb ank pJ Gribrent w. h Magdeburg halderſtgdt 3- J Hieininger Fiezitbant 2 313 338
do. rrente 73;10 8 do. de Lit. 01, 258 erbet 1öh t 736do. Papierrente do. Witienbetge 3 54,50 Heſterr. Credit (Mk. b. St.) 102, 935 506006

Nginz Ludw. unk. W 1863;156 nie ehe h is n
4 reuß. Jmmo (600/0E.)iſenba n-Stamm-Actien. 81 4 100,756 3 (62/3 7,05150, 906b3

de 1881 1882 o. r aaffhauſ. an vere n.gen Peſt t 3 zu 57,80 bzG e obl. I. u. II. Ser. t 100,406 Schleſiſcher Bankverein 110,50 G
Augen v. tierdam i e h en r 538 emſterdamRotteet nd h 186 HypothekenbankActien.e i i 95 do. Lit,So ar m. z z 733:868 do. Lit. I. gar t 102,60 G Braunſchw. Hannover 5 5 83,806
BreslauSchwe duls re 41/2 45/6117,79 do. Em,. von 79 41/2 104,80 G m Grunderedit- B. 4 4 70,256
Zuſchtiehrader B. 2 23483,70b do. von 86 t vo Bente cedil?Bant z 18130Crefelder Eiſenbahn 8 126-908, Oſtpreuß, Südbahn t Preus. r 83383
Dortmund-Enſchede 2 21!5 68,70 b R Zte der Vier a Io2 806 S e a I S h

r ndeiniſge Sudd. Boden Creditbant 7 h 134,756en 26 v. ni, Z3. conv. g. 806Gal, Carl m x gar 1;33 7/71 122:807 htiinger I Ter 1766

ver 170 Ser. 161-256Gzihamdbahi el. en e en h HypothekenCertificatee e t 0 20* 31 h do VI. Ser 41 t Salle-Sorau e W4 4 (61,756 Weimar-Gera (4/2e 472 42 s Werrabahn i Io2, 106 Srg r 5 163;868
Kurstk-Kiew (gar.) 595 7,93 „500z raunſchweig- Hannover. (2 102,90Lüttich »Limburger. 9 0 10,256 Ausländiſche do. do. 4 98,50 BMainz Ludwigshafen 33/5 344 114,40b3 9 Deutſche Hyp. B. tWerüin) 412 102, 50b3Mypgienburg zu (186: e n e Woritäte nene ober Brmien I. SWen. h

e aMalenb. r Fr. S. 745 s 212606 Vöhmiſche Rordbahn 1 91,506 I. Abth. 5, 115,306Riederſchleſ. „Maärtiſche 4 189, 166 Dux-Bodenbach II. Em. 5 /98,7 75B 55: rüchb m. 110 4/2 108,75bz
Rordhauſen Erfurt 0 28,106 do. III. Em. (in Goldw.) 5 104,80B Krupp'ſche neue rzb. à 110 5 1111,006

Bekanntmachung.
Wie alljährlich, ſo wird auch im October d. Js. der Verein zur Verhütung

von Verbrechen durch Beſſerung der aus den Gefängniſſen, Straf und Cor-
ſowie der ſittlich verwahrloſten Unmündigen,

welcher im Jahre 1849 unter dem Namen „Eckartshaus“ eine Erziehungs-
anſtalt für ſittlich verwahrloſte Knaben gegründet und in neuerer Zeit in den

„innere Miſſion“ aufgenommen worden iſt, eine

iſt es dem Vereine bisher möglich ge-
worden, die zur Erhaltung der Wirthſchaft des Eckartshauſes nöthigen Zu-

Dieſe Collecten ſind aber in ihrem Ertrage ſtetig zurückgegangen, vielleicht
in Folge der irrigen Annahme, daß die Erziehunzs Vereine an die Stelle dieſes

Jch mache es deswegen den Magiſträten und Gemeindevorſtehern zur
Pflicht, dieſer Sache ihr beſonderes Intereſſe zuzuwenden und bei den Einwoh-
nern ihres Amtsbezirks auf rege Betheiligung an der Sammlung hinzuwirken.

Die Angelegenheit iſt der Fürſorge auch deshalb dringend zu empfehlen,
weil im Laufe des Jahres Erweiterungsbauten in Angriff genommen ſind, wel-

20000 in Anſpruch nehmen und
das vorhandene Capital größtentheils aufzehren werden.

September 1883.Der u Landrath des Saalkreiſes.
Geheime Regierungs-Rath

C. v. Krosigk.

Subrimisson.
Behufs Verdingung der Schloſſer- und Schmiedearbeiten zum Neubau

eines Arreſthauſes auf dem Grundſtück der hieſigen neuen Kaſerne veran
ſchlagt zu 3525 .4 13 iſt ein Termin auf
Dienstag den 25. September er. Vormitt. 10 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garniſon Verwaltung Neue Kaſerne in der
Bernburgerſtraße hierſelbſt anberaumt, wo auch vorher die bezüglichen Sub
miſſions Bedingungen c. zur Einſicht ausliegen.

Halle a/S., den 13. September 1883.Königliche Garniſon Verwaltung.
Vorzügl. ſüße Weintrauben 10

2.450 20 t 4 50 liefert
auf Beſtellung franco Halle.

G. Staffelstein,
Mühe Weſenitz bei Gröbers.

Offerten auf Lieferungen von Rofz
kaſtanien-Früchten in großen und
kleinen Poſten nimmt entgegen

Julius Hoffmann
in Naumburg a/S.

Großes Lager
dentscher und fremder

Garcdinen-labrikate
weiss creme,

gabhslsho Wir Doppel-zwiruwgarcöen,

Englisch Tüllgardinen,
Gestickt Schweizer Mull mit Tüll

und ganz Tüllgarcdinen,

Tüll- crochet- Gardinen,
Aecht Guipure- Gardinen

meterweiſe und in abgepaßten Fenſtern, eingefaßt mit un
zerreißbarer Bandlanguette zu bekannten billigen,

feſten Preiſen bei

H. C. Weddy-Poenicke.

Herrſchaftliche BelEtage
mit Gartenbenutzung zu vermiethen

Niemeyerſtraße 20.

Eine Mamſell in der Wirthſchaft
und Küche gründlich erfahren, mit ſehr
guten Zeugniſſen ſucht ſofort od. ſpäter
Stelle.
unter K. Z. poſtlagernd Bitterfeld
niederzulegen.

Eine g. perf. Kochmamſell wünſcht in
Priv. od. auf Gut Stelle, tücht. ſelbſt.
u. jüngere Landwirthſchafterinnen
u. Verwalter ſuchen 1. Oct. Stelle d.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ein mit roth
grauem Fleck am Ohr, zugelaufen, an

Werthe Offerten bittet man ſcheinend vom Militär zurückgeblieben;
skzuholg gegen Koſten

Trotha preußiſche Krone.

Fr. a r. Schlamm 10 I.
Ein weißer Hund, kl

Meininger Prämien. 1 1117,806 9 0 76,50636Nordd. GrundCred.-H.- Br. 5 1100,50 G a ſta 3 94,006Oefſterr. Boden-Cred. Gold 4 Loe raunthl. 8 10 193,25
Pommerſche rz. à 110 5 123340 St. Pr. 8 10Preuß. Bd. unkb. rzb. ài19 5 110580 esi. Zinkhütte 6 6 1103,906
do. V. u. VI. S. rzb. à100 5 163;220 r. 6 6 109,756do. rückzb. à 115 41/2 109,25 Sbüs. Zint St. A. 901 26,306
do. rückzb. à 100 4 98,3063 do. do. St. Pr. 5 6 99,256b38do Central Bed. „Credit 8 69,50bz6unk. Pfdbr. rzb. à 100 5 105,25 G Sekte Alkaliw. 8 10 142. 756
do. do. rzb. 0 41 109,706 fäliſche Union conv. 7,566de d ris. à 100 4 99, 80b36

4 101,00v v z Der rzb. a i20 41/2 108,50b38
do. rzb. à 110 5 108,75b36G
do. rzb. à 100 4 98,50b3; Wechſel.sttin. RNat. Hyp. -Credit 5 100,506

h ine wodo m. 6 Amſterdam 100 Fl. 8 T. 51/2 168,5Stddeutſge Boden Credit 4 106, 008 do. 100 F. 2 zu o

m 1 r. t z 293 O. r. 20,31Jndufſtrielle Geſellſchaften. ars 105 n

0 o. res. „50b„Zinsfuß en Leopoldshaller Patersburg 18 J. z. t b
Bei den Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr r m Oeſt. W. 8 I. I 8 T. 4 70 rmit dem Kalenderjahr zufammenfä t, verſtehen ſi do. do. 100 Fl. 2 M. 2 169,506b;
die Dividenden für das zuletzt abgelaufene

ſchäftsjahr. mDividende 18811882 Gold, Silber u.Ahrensſche e v 31/2 71, 90b; S u Papiergeld.
Anh. Maſch.B 4 Cours in Mark.Berlin-Anhalt. Naſch.: e „00B
Berl. Maſch. Schwarzk. 3 147500 Dollar per St.Berliner h v 2 „10 Ducaten er St. 9, 75bzBBraunſchwei icfabrit 12 1189,50b apoleonsd'or per 16,236b3
Cröllwitzer P herlabrit. 16 193,50B] Sovereigns per 20,416r Asphalt 3 33/, 58. 90bz Engliſche Banknoten per gſt: 20.4553
Deutſche Cont.-Gas 13 13 181,00 anknoten per 100 Fres. 80,906bEckert haſt Fabrik. 9 10 144,256 Oeſterr. Banknoten per 109 Fl. 170,906
Egeſtorffs Salzwert 61261/4 109,00b2] do. Silbercoup. (hier einlösb.) 170,7565
Eilenburger Cattun Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbi. 202, 10 b

Irperet 2 7riedrichshöhe A. B. 16 258,00 G

r 812 123 Bankdisco to iörlitzer Eiſenbahnbe Sn dalleſche Maſchinenfabrik 251,einrichshall 812 9 1142,006 g Fondonette, Elbſchi öeſ. S 138- b an Paris 3Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 91 153,60 Pombard r Merebir,
Landré Weißbierbr. 7 1118, 25b 8 Frivatdise. 314 en t
Leopoldshall chem. er 115,006 Brüſſel 3i/2
do. St. Pr. 9 116,506
v Kuß Gas 5 132,268 Wag e g a e 8 2 5Magdeburger Baub. 3 6 ijg (98, 206 Umrechnungs-Courſe:
graue Tapetenfaäbrik 7 7“ i21,256
Nürnberger Bierbrauerei 5 185,25b;P debahn W 8 5 118,50 1 Fl. öſterr.-2 A. 100 l holländ.170 X.

do. (9 812 193, 75bz] 1 Dollar 4 M. 25 00 Rubel 320do. Magdeburg 75 77 1140,256 100 Fres. 8) U. 1 Lſtr. 20 N.Poſener Sprit Fabrit 5 5 80,60bz
Sächf. Maſch.Fabr. Harim. 9 135,256

S n n nſ. Webſtu s tSaline Salzungen 5 98,506 beipziger Börse V. 19. Septbr.
Schering, Jabrit. 12 12 161,506

e e na em. Fabri 2 „506 i i 2,25Sudenburger Maſch. 20 20 276,906 nleihe 187 zThüring. Salinen 312 4 69,909B do do. do a 183,328Tivoli Actien Bierbrauerei 218 106 gönigl. Sächſiſche Rente 3* s1; 306
Union, chem. Produkte 10 1123,006 Pfandbr des Sächſ Landw.
Weſtfäl. ne a ſtrie 10 118.338 Cred. Verband v. 67 4 100,00
Zeitzer Maſch. Anſt. 9 1158,006] Greditbr. des Sächſ. Landw.

Sqh bie Mtaner, i 41 102,756
5 uldſ ansf. GewBergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. do. e. 4137.332

56Bei den das elanr nicht mit 31. December do. do. von 1879 tuz 102,906
ſchließenden Geſellſchaften r die Divi
denden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr.] Halle-Sorau-Guben. Stamm

Div. 81. 00 4 31,406Aachen-Höngener. 9 0 (46,50 G St. Pr. do. 31 5 113,506Anhalt. Ko lenwert 612 9 1134,50 G eaaibahet: „P. do. 17 z 5 96,506
Arenberger 5 164,90B Weimar-Geraer Stamm
Bismar hütte I10 123,006 Div. 81. vöſe. 5 65,006
Bochum Uit. A 104, /60b3G ddo. Lit. R. Allg. Deutſche u vBochum. Gußſtahl. 2 106,90b36 81. 9 4 168,756W O 9 81,3909 Goth. Priv. v T. u 4 127,00P
Boruſſia 03 151,25bz G Seiyriger Bank do. 71 4 130,75b;6Braunſchweiger Kohlen 2 1 45,606 do. Disc.Geſ. do. so 4 107,00P
Cölner Bergwerk. 5 512 129,80b; Reichsbank do. s 4 151,60
Conſolidirte Rarie 56 95,59b36 Sächſ. Bank do. 55/69/0 4 122,506
Conſolidirte Redenhütte 5 120,00b36Donnersmarckhütte. 2 31/270, 608 Erönwißer Favierſghrir
Dortm. Bergb. St. Pr. 74, 256 1/82 160 4 193,756do. do. St. A. do. dte rige 5 104,006J. UnionSt. Pr. Lit4.. 4 99, 00536 Körbis derer Zuckerfabrik

per ult. 4 (98,80bz 7 120 5 153,00bzGelfentirchener 71 7 1126, 868 Leipz. Malzfabrit Stadt
Georg-Marien t „äct. 87. 758 14 165,006do. t Pr. 92.258 Zuckerfabrik gutarkort, Vergweri 31/3 69, 75bz G 87 50 4 102,90bz6de d e Br. 3 Sucerraſſg iv dlſs2 1oo7 139,003
z iſenw. St. Pr. 7 475bz o 4 „00iber 4 51/3 106,80b mm-2 pbrder iDatten 119, 6063 AuſſigTeplitzer Pr.-Oblig. 41/2 103,4063

örder zuſammeng.. 9 e Buſchthierader do. v. 725 „60 Göln-Müſener 1/2 34,006 Gömörer Eiſenb.-Oblig. 5 100,209
Königs u. Laurahütte 6 135,75bz GrazKöflacher do. b. 72 5 „806

do. do. per ult. 6 1135,90b Prag-Turnaner do. 5 88,406Lauchhammer 48, 40b6, Ungar. Nordoſtbahn-Obl. 5 77,506
do. convp. 0 62, 50b3 G eMagdeburger 31/3 11 193,40B Sächſ. Thür. Braunk.-Verw.
do. St.Pr. rit. B. 75 S A. G. Stamm Div. 82. 10001 4 194,00PMechernicher 1313 168.006 Sächſ. Thur. Braunk Verw.

Oberſchleſ. kiſzuö. 213 33/398 A.G. St. -Pr. Div. 82 1000 5 194,00
goni Lit. A. 6 (97,906 Sächſ. Thür. Paraf.do. Lit. B. 0 146,50 G u. Solaröl St. Pr. -Act. 4 115,506

Ein junger gewandter Kellner wird
geſucht Paradeplatz Nr. 4

FamilienNachrichten.
Verlobungs-Auzeige.

Meine Verlobung mit Fräul. Lina
FrenkKol, Tochter des Herrn Renkier Rermann Frenloel hier,
beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

zuzeigen.
Halle a/S., im September 1883.

EIze, Rechtsanwalt.

Nachruf.
Die ehemaligen Schüler des ent

ſchlafenen Direktors der Latina
Herrn Theodor Adler

drängt es, von ihrer fortdauernden
Dankbarkeit gegen ihren verehrtenLehrer

ein öffentliches Zeugniß abzulegen.
Die herzliche Milde des erfahrenen,

von wahrer Liebe zu ſeinen Schülern
beſeelten Mannes, die von warmem
Antheil durchdrungene ernſte Gerechtig

keit des Direktors, die ſelbſtvergeſſende
unabläſſig pflichteifrige Sorge des
treuen Lehrers gewannen ihm die Her
zen aller ſeiner Schüler. Seine edlen
Eigenſchaften haben allen ſeinen alten
Schülern ſein Andenken über die Schul
jahre hinaus verehrungswürdig undHer gemacht, ſie werden daſſelbe in ihnen

bis ans Lebensende lebendig erhalten
als das eines Mannes, dem nachzu
eifern das Beſtreben aller war, denen
er das hohe Vorbild eines Menſchen
und Chriſten, eines echten Nachfolgers
Auguſt Hermann Franckes gab. Are
pia anima!

Die ehemaligen Schüler des

irektor Adler
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Veilage zu Je 220 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage,

v„S=2
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Halle, Freitag, 21. September 1883.

23. April mochten wohl vie Kartoffeln aufzezehrt ſein, denn e n r t e e.
K Merſeburg, den 20. September. Als charakteriſtiſchen dinm r r n Be gehnort war ſehr lebhaft; zu Markt gebracht waren etwas

z de ege Se Weh dere de mr i 4 s betben dalen ſchwerer Diebſtahl angenommen und auf eine über 100 Pferde namentlich r (Ardennen).

eben wir be t d fäwans ährli Jährlingsfohlen in großern n ehe e e e e ſorgen Fs Sepenher. Wiederam gabe en woreben wh net reren e J

iglich um an fall i d illon (2. Bt. 96. Rgt.n I e e Beencbeltet dun geſtchen leben e e e See e e e re e et e e Se et e
e Kaiſermansver zu beſcaftigen. b i beend der eben damit beſchäftigt war, Wagen von einem Geleis auf ſchmückung der Stadt Erfurt zu dem Beſuch des Kaiſers am
h M ehe Ka eheye hoben W T mer das andere hinüberzuholen. Zum Glück waren beide Züge in 20. d. Mts. ſind von unſerer e h äh 5 1 i 8 dem Orte

50 an g 8 rginen inlenkenn e l r r J e e e e don v an m Se dent von. W die Schuld reſultat der Landtags Neuwahlen iſt folgendes: gewählt ſind 10
e r r r v r t r z Nationalliberale Fortſchrieer und 1 Nationalliberalev und 1haben, daß unſere deutſchen Manöver, weit entfernt, ein bloßes trifft, Ka h feſ v September. (Unglücksfall. Er Fortſchrittler ſteht mit je 1 Socialbemokraten zur engeren Wah.
Schanitäc zu ſein den Kriege vietm ar in der freier Tuiſalturg trunken, le vie Sonntage mehrere Knaben in der Der alte Landtag zählte 11 Nationalliberale, 3 Fortſchritts-
der taktiſchen Dispoſitionen r im ein far h eine Rahe ver Brige ſich en vergeigeg, von den daſelbſt ſtehen männer und 1 Socialdemokraten. Das Parteiverhältniß wird

pg m den Kaſtanienbäumen Früchte herabzulangen, wagte ſich der hiernach wohl gar keine oder nur eine geringe Veränderung

g. Merſeburg, 19. September. (Diebſt ahl.) Dem 10jährige Sohn des Beutlers ſo b W n erted Suhl, 18. Septbr. Tod auf der See, Ueber
(eſſer Düver wurde dieſer Tage aus einer zu ſeiner Wohnung vor, das derſelbe brach und der Knabe herabfiel. Mit zerbroche uhl, 18. Septbr.Schoſ ſtü nem Oberſchenkel des rechten Beines, lädirtem Unterkiefer und ſchwemmung.) Ueber den in Nr. 217 d. Ztg. gemeldeten Tod

r r e War d G d Knab nach Hauſe geſchafft. des Leichtmatroſen Schmitz iſt noch Folgendes nachzutragen:d e e auf n n en en v n o a eng r re Nah ves Gottes ackers Tor Das Protokoll des Schiffs Kapitäns hierüber lautet: „Der
Arbeit en et en de r e el Da e it Juli J. vermißten Buch Matroſe Schmitz wurde in der See bemerkt und tauchte unter;
ine Harsſmchung bei demſermen wchtiert ate auch e n binderl ri h M l og n und polizeilich nach 10 Minuten kam er wieder zum Vorſchein, tauchte dann
indem das Bettſtück daſelbſt wirklich vorgefunden wurde. Straf- e ne Kouther aus der Mulde gezoge poliz Weer er v wer ee Ache ver ſche Vſ he Weſſe

antrag iſt geſtellt. rcentTheater. e enbdehnn wa einen großartigen Verkehr gehabt, wie man ſich genten des R u See ſperre den wo Brrr Sarg ä I e
tange Jeit nicht er nern rer el S Wer den r r woße r d dem Verleger Zug von Grimmenthal hatte eine Stunde Verſpätung welche
Staube war das Wetter vorzüglich. Auf dem Viehmarkt waren Chor, der Feſtmarſch für großes i er o 8 e wecken doiſcheg Morheht d Letngen ver üenge
zum Verkauf aufgetrieben 357 Pferde (gegen 297 im Vorjahr), J. A. Böhme in Hamburg eigenthümlich erworben wor r a e ren z per r Weerobah en ha Her en
230 Rinder (85), 711 Ferkel (706), 329 Schweine (345). legentlich des am 10. November in letzterer Stadt projektirten 4 en ver e wer zug

33 Wagen hatten auf der Wieſe 253 ausgeſpannt reſp. Stand ge Lutherfeſtes werden ſämmtliche rn durch die r pät ein Ebegte 5 Dapennber. Miehtheritis Hänen-
o nommen (248). An Schaubuden und Verkaufsſtänden waren ten Liedertafeln Hamburg Altona's zur Aufführung gebrach gräber 5 Miſes Tedt ſeg Zrrweye g. We

o vor andern r rer zrizung für S van (Ei i brochene Diphtheritis unter den Kindern will immer noch nicht
7 Carouſſels (darunter 3 Doppelcar.), 4 ruſſiſche Schaukeln, t Eiſenach, 18. September. Eiſenbahn Project.) weig Zwar ſchien eg im Monat Fant, nis ev die Kentyeneptbr. 2 Hypodroms und 1 DampfSchiff-Carouſſel. Letzteres wurde Eine Deputation des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das en. ten den game keine Krantheitsfale
vor allen anderen ſehr ſtark frequentirt. Von anderen Schau- Sekundärbahnprojekt EiſenachKreuzburg Eſchwege, beſtehend aus er n e e r e wer t re hege u

2,25b3 buden waren vertreten eine Menagerie mit ſchönen Exemplaren dem Oekonomiekommiſſar Ganu, Landbaumeiſter Mäder, Fabrik vorkamen, z h Woch werde nene da e t todtlichein
3:328 der Thierwelt und das anatomiſche Muſeum von Winkler. beſitzer Schöpff von hier, Bürgermeiſter Hochbaum Treffurt, Reden n r r Im e pgen ſigd bis jeht es. 90 Kinder in
209 Die Preiſe auf dem Viehmarkt waren verſchieden. Ferkel das Bürgermeiſter Hänert Kreuzburg und Baron C. v. Harſtall Alte dar J z ren nſer Wockogren r glheit erlegen
0,00 Paar 11-—-15 Läufer 54——-72 Am Sonntag brannte Mihla, hatte heute Vormittag unter Führung des Oberbürger- ter i ahre ſt ein Liſreiger Alterthumsſorſqher,
2,756 am Abend eine Schmelzkuchenbude nieder. Herr Theater meiſters, Geh. Regierungsrathes Röſe eine Audienz bei Sr. Kgl. Herr er T cyldie Wogen ber entagr. See
0,156z direktor A. de Nolte wird am 30. Septbr. im Wieſenhauſe mit Hoheit dem Großherzog auf Schloß Wartburg, behufs Ueber Boe es h alen Mugen

ſeiner Truppe mit Vorſtellungen beginnen. reichung der Denkſchrift über das gedachte Bahnprojekt. Se. C 19 Sepumber, Gerſchierenesy Vero Eisleben, 19. September. (Selbſtmord.) Geſtern Königl. Hoheit ließ ſich die Einzelheiten des Projektes des näheren hen, 19. p d Setgdr, nd e achedractigche x
„406 Nachmittag hat ſich der Klempnergeſelle Traugott Eilenberger erläutern, ſprach ſich nicht nur ſympathiſch für daſſelbe aus, ſon S r r e veg 9 ahresſeſt deg Cothenſchen
3,508 aus Wurzen, welcher gegenwärtig beim Klempnermeiſter Edmund dern gab auch der Deputation die huldvolle Verſicherung, dem t. Jaco 3 t. Di Feſtpredige hatte
„506 Kießler hier in Arbeit ſtand, mittelſt einer a ne n ſein landesherrliches Jntereſſe angedeihen Le ſt p r z m Wintet 4 ernom er Die u
006 Kammerthür und zwar am Schlüſſel, welcher im elloche laſſen zu wollen.ſtak, Elevverger e P letzterer Zeit kränklich und Eiſenach, den 19. Septbr. (Ueb erſchwemmung.) die Zwecke des r den 2 r n

h mag dieſer Umſtand wohl das Motiv zum Selbſtmorde ge Bei dem prachtvollſten Sommerwetter am Sonntag ſtieg Nach lichen Betrag. Am Mon a un ienſtag wa We et

weſen ſein. mittags gegen 4 Uhr plötzlich von Südwesten ein ſchweres Ge r r W c n33. 5 Nordhauſen, 19. September. (Strafkammer.) witter auf, welches beſonders im Werrathal arg gewüthet hat. u n tettfint d n Reviſion r Gerichtskaſſe hier an
Heute haben die regelmäßigen Strafkammerſitzungen wieder be Mit dem Ausbruch des Gewitters ergoſſen ſich ſolche Regenmaſſen, alljährlich k 7 e e nes r Wegs

93,756 gonnen und währte die heutige von früh 8*/, Uhr bis Nachmit daß ſofort das Waſſer in den Straßen Salzungens meterhoch weſend. 5 v eines e Weh van n
04/006 tags 41 Uhr. Zwei Burſchen von 14 und 15 Jahren, dahinſtrömte, Alles mit ſich reißend, was ihm im Wege ſtand. ſtürzte am er der beim e eine 6 t u u r
53,00b3 Namens Paul Ehrig und Friedrich Stein berg aus Sanger- Der gegen 4 Uhr von Eiſenach abgelaſſene Perſonenzug kam eine Dorfe Pi r i R Cwerlhohe an
65,006 hauſen, kneipten in einem Wirthshauſe und kamen dabei auf die Viertelſtunde vor Salzungen bei dem Dorfe Leimbach in das In v zi r J einer ch Vierb eigen R r 4 n i
02,90b36 Wee, aus dem verſchloſſenen Tiſchkaſten der Kegelbahn in der Wetter und wurde von den Waſſermaſſen, welche den Bahndamm Rüſtung herab. ſ i o J v Send t

St. Georgenbrauerei das Kegelgeld zu ſtehlen, um den durch die überfluthet hatten, zum Stehen gebracht, da angeſchwemmte iſt am Sonntag ieſer Verletzung erlegen, da dur m r
39,003 Bierzeche gehabten Geldverluſt wieder zu erſetzen. Die beiden Eiſenbahnſchwellen ſich vor die Räder der Maſchine legten, und der Rippe r en r a J am
837 verwegenen Burſchen, ein Ziegelſtreicherlehrling und ein Maurer- ein Fortkommen unmöglich machten. Durch abgegebene Noth- i W tene Mi 2 e Pr ſe w h R ber n n d
d6,20 lehrling, ſtiegen in die Kegelbahn ein, erbrachen den Kaſten und ſignale wurden Hülfsmittel aus den nahe gelegenen Dorſſchaften einer bedeutenden requenz. R ie reiſe De n äßig

eizneten ſich die darin befindliche Summe von 150 Mark am requirirt, mittelſt deren es nach großen Anſtrengungen gelang, den und der Abſatz ein großer. Nach amtli W e waren
7:506 10. Juli d. J. an. Aber die Sache kam an den Tag und beide Zug wieder frei zu machen, ſodaß er auf dem ganz unterſpülten 86 Pferde, 2 Fohlen, 327 Stück Rindvieh, chweine und h

wurden heute mit Gefängniß, in Rückſicht auf ihre bisherige Un Eiſenbahndamm langſam fahrend mit 1/, ſtündiger Verſpätung 985 Ferken aufgetrieben. h
94,00 beſcholtenheit und Jugend, jedoch nur zu 14 Tagen verurtheilt. in Salzungen einfahren konnte. Leipzig, 19. September. Se. Majeſtät der König
94,00 Die unverehelichte Friederike Kaufholz aus Salza war der n. Gera, 19. September. (Verſchiedenes.) Der dritte kam heute Abend 8 Uhr 26 Min. mit dem Courierzuge der Dres
15,506 fahrläſſigen Tödtung ihres ſieben Wochen alten Knaben ange Schwurgerichtsfall behandelte eine ſeltene Meineidsklage, gerichtet dener Staatsbahn hier an. Jn Begleitung Sr. Majeſtät, Aller
e kagt, wurde aber freigeſprochen. Die Ehefrau des Arbeiters gegen den 24 Jahre alten Weber Franz Ferdinand Ebert aus höchſtwelcher jeden Empfang am Bahnhofe abgelehnt hatte, be n
lner wird Albert Eiteljörge aus Stein brücken entnahm am 5. April aus Rempsgrün bei Greiz. Der Angeklagte hatte vor dem Amts fanden ſich die Herren General Adjutant Generallieutenant von
Nr. 4. der Küche des Ackermanns Salfeldt einen Sack, begab ſich damit gericht Greiz am 18. Mai d. J. einen Zeugeneid geſchworen, Carlowitz und Flüget Adjutanten Major v. Schimpff und Major

in den Keller und füllte ihn mit etwa einem halben Scheffel Kar gleich nach Verkündigung des Urtheils in jener Strafſache aber von Malortie. Se. Majeſtät fuhr nebſt Gefolge in den bereit,
chten toffeln, die ſie heimlich nach ihrer Wohnung ſchaffte. Am widerrufen. Die Geſchworenen bejahten die Frage auf gehaltenen Hofequipagen nach dem kgl. Palais und übernachtet,

e.vonnao—o—bsseameeeee u h WWWOWWuufw]woeeoooonno]omw oe. Sie erröthete bis unter das Stirnhaar und wünſchte mir den Traingefährten, die mit ihren ärztlichen Jnſaſſen ſchon wie nLina 3 Eine chreckensnacht. Glück und ein fröhliches Wiederſehen. Jhr Händchen lag wohl der durch die Straßen rollten. Jch hatte nichts mehr in der
errn Ren Erinnerung aus meinem Soldatenleben. eine Sekunde länger in meiner Hand, als es für ein blos konven- Stadt zu thun und hätte mit gutem Gewiſſen die Wanderung

i tionelles Abſchiednehmen nöthig war. nach meiner neuen Wohnung in dem weit auf dem anderen Fluß-e ehe gen Komm, Rudolf! Komm, Mathildchen!“ ſagte ſie zu den ufer gelegenen Fort antreten können, aber ein Schauer ſchüttelte
Fortſetzung. Kindern, die uns neugierig zu betrachten anfingen. Wir müſſen mich, wenn ich nur an das verhaßte Kaſernement dachte, und ſo

ber 1883. „Kerl, wie ſiehſt Du aus?“ rief ich beluſtigt. „Du haſt unſern Spaziergang antreten.“ ſchlug ich die Richtung nach dem Marktplatze ein, um in der be
nwalt. doch nicht die Abſicht, zu defertiren In verſchiedenen Richtungen verließen wir das Haus. kannten Bierſtube eine Verbeſſerung meiner Stimmung zu

„Ach, Herr Lieutenant! Herr Lieutenant!“ klagte er. Durch die Begegnung des hübſchen Mädchens war mir erſt ſuchen.
„Solch' ein ſchönes Quartier! Und nun wieder in die alte das Opfer, das ich dem Dienſte bringen mußte, in ſeinem ganzen Neben mir am Stammtiſche ſaß anfangs nur ein richter

e des ent Feſtung! Das wird uns draußen gar nicht mehr gefallen Umfange ins Bewußtſein getreten. Ünzufrieden und verſtimmt licher Beamter und der Redakteur der ſtädtiſchen Zeitung. Ich
ina „Gewiß nicht! Aber es wird nicht lange dauern. Sobald erledigte ich ein paar Privatgeſchäfte, trat ſchließlich in eine Kon nickte grüßend den beiden Herren zu; ſie erwiderten meinen Gruß
dler der Lieutenant von Zenglin wieder auf zwei geſunden Beinenſitorei ein und that, was ich bisher noch nie gethan hatte: ich er und fuhren dann in ihrer Unterhaltung fort, die ich Wort für
dauernden ſteht. ſind wir erlöſt und kehren hierher zurück. Iſt der Doktor griff ein vor mir auf dem Marmortiſche liegendes kritiſches Jour Wort deutlich verſtehen konnte.

er zu Hauſe nal und begann achtlos in demſelben zu blättern. Da feſſelte „Jch möchte wetten, daß er's geſchrieben hat,“ ſagte derer „Nein, der iſt vorhin ausgegangen aber Fräulein Nanni mich plötzlich der Name des mir aus der Bierſtube bekannten Redakteur.
u iſt da.“ Lehrers; ein von ihm verfaßtes Schauſpiel war neuerdings in „Es iſt allerdings ganz ſeine Ausdrucksweiſe“, ſtimmte derrfahrenen, „Gut, ſo werde ich mit ihr ſprechen. Jch komme hierher der Reſidenz aufgeführt worden, und die Beſprechung dieſes Dra Richter bei; „beſonders die Witzchen und Mätzchen, die alle an
per nicht mehr zurück. Vergiß nichts von meinen Sachen, und daß mas hielt ich zufällig in der Hand. Aufmerkſamer geworden, den Schacher mit alten Kleidern erinnern, ſtimmen ganz mit
S ich heute Abend ein warmes Zimmer finde!“ vertiefte ich mich in die Leſung dieſer Rezenſion, und je länger ſeiner Art überein. Und dennoch man mag es ſeinetwegen

r „Zu Befehl, Herr Lieutenant ich las, je grimmiger wuchs meine Empörung über die hämiſche, nicht gern glauben es wäre zu erbärmlich, zu feig und gemein!“
raſſewe Joſeph begann ſofort zu kramen und einzupacken, ich ſchlüpfte feindſelige, ſelbſt vor keiner perſönlichen Kränkung zurück „Das iſt es auch! Dieſe forcirten Späße in der Kritik

in den Paletot, ſetzte die Mütze auf, ſteckte den Degen durch und ſchreckende Art und Weiſe des Kritikers. Ich ſuchte nach der eines ernſthaften Werkes verrathen immer eine gemeine Geſinn die Her verließ die Wohnung. Unterſchrift des Artikels; ſie fehlte. Ein namenloſes Pasquill nung denn ſtatt dem Autor ſo oder ſo gerecht zu werden, bekun 4
r er Im Hausflur kraf ich Fräulein Narni, die gerade mit Ru quf ein Werk, das nach Ausſage der Zeitungen einen guten Er den ſie nur das verdammenswerthe Streben das eigene Licht
r u dolf und Mathildchen, den beiden Kindern des Doktor Bentſchen, folg gehabt hatte! Der arme Lehrer that mir wahrhaft leid, daß leuchten zu laſſen, das doch in ſolchem Falle nur mit fremdem

e den programmmäßigen NachmittagsSpaziergang antreten wollte. er ſo wehrlos den niedrigſten Angriff durch einen namenloſen Oele genährt wird. Dieſer Saphir hat ſeiner Zeit viel Unglück
W en „Wie gut, daß ich Jhnen noch begegne, Fräulein Nanni! Kritikaſter erdulden mußte. Ein tiefes Mitgefühl mit jedem angerichtet und noch heute wird mancher ſeiner litterariſchen

Wir hätten uns ſonſt möglicherweiſe nicht mehr wiedergeſehen.“ Ahutor, der mir vor einer gleichen Behandlung nicht ſicher ſchien, Stammgenoſſen durch ihn beeinflußt. Und was hat dieſer
achzu Jch erzählte ihr, was vorgefallen, bat ſie, dem Herrn Dokregte ſich in meiner Bruſt, und ich pries das Loos des Offiziers ungariſche Jude eigentlich Großes geleiſtet? Eine gewiſſe Schlag-r denn tor und ſeiner Gattin meine Grüße zu beſtellen und zu erklären, glücklich, der höchſtens ein- oder zweimal im Jahre die Kritik fertigkeit mit dem Stecken des Wortvwitzes Voilà tout! Das

Menſchen daß ich die Wohnung weiter behielte meine Abweſenheit würde eines übelgelaunten Vorgeſetzten bei Gelegenheit einer ſelbſtſtän r u d per en n h
zachfolgers Nrrausſichtlich nur ein paar Wochen dauern dann bot ich ihr digen Felddienſtübung zu erdulden hatte. Herzweh über den Jammer der Menſchheit iſt
ab. Are die Hand und ſagte freundlich Es mochte zwiſchen fünf und ſechs Uhr e u die Gaſt r e en rS „L i äulei i, i ide mit ſchwerem Konditorei verließ. Röthlich ſchimmerten die Stra enlaternen Geiſtes no einen Witz zu Stande brächten, überer des Herzen S arg ile ar tſ durch den dicken Nebel, und blutroth flimmerten die Lichter von lich lachen könnte! Aber immer merkt man die Abſicht, das Er
J
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daſelbſt, um Donnerstag früh 7 Uhr 40 Minuten auf der Thü-
ringer Bahn die Reiſe zu den Manövern bei Homburg fortzu
ſetzen. Demnächſt ſoll unſere Stadt um eine großſtädtiſche
Einrichtung reicher werden, Das deutſche Adreßwagen
Inſtitut will tagtäglich ſeine mit Reklamen beklebten Wagen
durch die Straßen der Stadt fahren laſſen.

Lutherfeier in Eisleben.
Das Programm für die Lutherfeier in Eisleben lautet:

Vorfeier am 9. November. 1. Einläuten des Feſtes durch die
Glocken ſämmtlicher Kirchen. 2. 5 Uhr Abends: Feſtgottesdienſt
in der Andreaskirche (Predigt: General Superintendent D.
Schultze.) 3. Begrüßung der auswärtigen Gäſte. Haupt-
feier am 10. November: 1. Einläuten des Feſttages. 2. 10 Uhr
Feſtgottesdienſt in der Andreaskirche (Predigt: Hofprediger
Frommel). 3. Enthüllung des von Profeſſor Siemering zu
Berlin geſchaffenen Lutherdenkmals. a) Einleitender Geſang.
b) Vortrag über die Geſchichte der Entſtehung des Denkmals
(Bürgermeiſter a. D. Martins). Weiherede (Oberhofpre-
diger D. Kögel). d Enthüllung des Denkmals. e) Geſang.
f) Uebergabe des Denkmals an die Stadt (Ober Präſident von
Wolff). g) Entgegnungsrede der Stadtbehörde (Bürgermeiſter
Dr. Funk). hb) Schlußgeſang. 4. Hiſtoriſcher Feſtzug, die Ein
holung Luthers in Eisleben durch die Mansfelder Grafen i. J.
1546 darſtellend, arrangirt vom Hiſtorienmaler W. Beckmann
in Düſſeldorf. 5. 22 Uhr Mittags: Feſteſſen im Wieſenhauſe.

Perſonal- Veränderungen im IV. Armeecorps.
A. Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.

1) Jm aktiven Heere. Frhr. v. Bothmer, Pr. Lt. vom Neu
märk. Drag.-Regt. Nr. 3, unter Stel'ung à la suite des Magdeb.
Drag.Regts. Nr. 6, als Adjutant zur 3. Kav.-Brig. kommandirt.
v. Bockelberg, Pr.-Lt. vom 4. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 72, zum
Hauptm. und Komp.-Chef, Meyer, Sek. Lt. von demſ. Regt., zum
Pr.-Lt., Kreyenberg, Port.-Fähnr. vom 1. Magdeb. Jnf.Regt.
Nr. 26, v. Zimmermann, Port.-Fähnr. vom 2. Magdeburg. Jnf.
Regt. Nr. 27, v. Loebell, Reichel, v. Schwemler, Port.r vom Anhalt. Jnf.-Regt. Nr. 93, Leo, Werner, Port.-

ähnrs. vom Magdeburg. Füſ.- Regt. Nr. 36, v. Reichenbach,
Jahn, v. Loefen, Corſep, Port.-Fähnr. vom 3. Thüring. Jnf.
Reg. Nr. 71, v. Bloedau, v. Gottberg, Port.-Fähnr. vom
7. Thür. Jnf. Regt. Nr. 96, v. Nieſewand, Port.-Fähnrs. vom
Magdeburg. Kür. Regt. Nr. 7, Graf von der Schulenburg-
Wolfsburg, Port.-Fähnr. vom Magdeburg. Drag.-Regt. Nr. 6,
v. Wentzky und Petersheyde, Port.Fähnr. von demſ. Regt.
dieſer unter Verſetz. in das 1. Schleſ. Huſ.-Regt. Nr. 4, v. Reppert-
Bismarck, v. Bredow, Port.-Fähnrs. vom Altmärk. Ulan. Regt.
Nr. 16, Graf zu Stolberg-Roßla, Port. Fähnr vom Thür.
Huſ.Reg. Nr. 12, zu Sek.-Lts., v. Witzleben, Unteroff. vom
7. Thür. Jnf. Regt. Nr. 96, Graf v. Hahn, Unteroff. vom Thür.
Huſ.-Regt Nr. 12, zu Port.-Fähnrs. befördert. Mohr, Port.
Fähnr. vom 6. Thür. Jnf.-Reg. Nr. 95, v. Schönberg, Freiherr
v. Harſtall, Port.-Fähnrs. vom 5. Thür. Jnf.Reg. Nr. 94 (Groß-
her og von Sachſen), zu Sek.-Lts. befördert. Bertram, Port.
Fähnr. vom Rhein. Jäger-Bat. Nr. 8, unter Verſetzung in das
4. Thür. Jnf.-Reg. Nr. 72, zum Sek.Lt. befördert. Die außer-
etatsmäß. Sek.Lts.: Anton, Ribbentrop, v. Rotth, vom
Magdeb. Feld-Art.-Regt. Nr. 4, Graf v. Hacke, v. Sydow, Heym,
vom Thür. Feld-Art.-Reg. Nr. 19, zu Art.Offizn. ernannt. Die
Port.-Fähnrs.: Müller, Schauboe, Helms, Michaelis, vom
Magdeb. Fuß Art. Reg. Nr. 4 zu außeretatsmäß. Sek.Lts. Brauns,
Gefr. vom Magdeb. Fuß-Art.-Reg. Nr. 4, zum Port.-Fähnr. beför-
dert. Die Port. -Fähnrs.: Thielemann, Toepfer, Schrötter,
vom Magdeb. Pion.-Bat. Nr. 4, zu außeretatsmäßigen Sek.Lts.
der 2. Jngen.-Jnſp., Beck, Major und Kommandeur des Magdeb.
Pion.-Bats. Nr. 4 zum Jnz.-Offiz. vom Platz in Königsberg, Poch
hammer, Major vom Stabe des Jngen.-Korps zum Kommandeur
des Magdeb. Pionier-Bataillons Nr. 4. ernannt 2) Jm Beur-
laubtenſtande: Schönbrunn, Vizefeldw. vom 2. Bataillon
(Meiningen) 6. Thüring. Landw. Regt. Nr. 95, zum Sek.Lt. der
Reſ. des 4. Garde-Regt. z. F., v. Borck, Vizewachtm. vom 1. Bat.
(Halberſtadt) 3. Magdeburg. Landw. Regt. Nr. 76, zum Sekonde-
Lieutenant der Reſ. des 2. Garde-Ulanen-Regt., Kannenberg,
Vizefeldw. vom Reſerve-Landwehr Regt. (Berlin) Nr. 35, zum Sek.
Lt. der Reſ. des 2. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr. 37, Wendebourg,
Vizefeldw. v. 1. Bat. (Stendal) 1. Magdeb Landw.-Regt. Nr. 26, zum
Sek.Lt. der Reſ. des 3. Hannov. Jnf. Regt. Nr. 79, Münſfer,
Vizefeldw. vom 1. Bat. (Halberſtadt) 3. Magdeb Landw. Regt.
Nr. 66, zum Sek. Lt der Reſ. des 4. Brandenb. Jnf. Regt. Nr. 24
(Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg Schwerin),
Sauerbrey, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Aſchersleben) 2. Magdeb.
Landw.-Regt. Nr. 27, zum Sek.-Lt. der Reſ. des 2. Magdeb. Jnf.
Regt. Nr. 27, Bennecke, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum Sek.
Lieutenant der Reſ. des Altmärk. Ulan. Regt. Nr. 16, Braune,
Vizewachtm. von demſ. Bat., zum Sek. Lt. der Reſ. des 1., Hannov.
Ulan.-Regt. Nr. 13, Weichelt, Vizewachtm. von demſ. Bat., zum
Sek. Lt. der Reſ. des 2. Pomm. Ulan. Regiment Nr. 9 befördert.
Mackenſen, Vizewachtm. vom 1. Bat. (Hildesheim) 3. Hannov.
Landw. Regt. Nr. 79, zum Sek. Lt. der Reſ. des Altmärk. Ulan.
Regt. Nr. 16 befördert. Eſſen, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Meiningen)
6. Thüring. Landw. Regt. Nr. 95, zum Sek.Lt. der Reſ. des Oſtfrieſ.
Jnf.-Regt. Nr. 78, Frhr. v. Rotenhan, Vizewachtm. vom 1. Bat.
(Rotenburg a F.) 2. Thüring. Landw Regt. Nr. 32, zum Sek.Lt.
der Reſ. des Rhein. Dragoner- Regt. Nr. 5, Stiehl, Sek. Lt. von

zwungene, die Luſt am Skandal, und das Reſultat iſt Verſtim-
mung. Nun, ich hoffe, unſer Lehrer wird ſich nicht viel daraus
machen; das Lob eines Bentſchen würde ihm bei den Einſichtigen
mehr ſchaden, als es die verbiſſenſte Wuth eines ſolchen zu thun
vermag.“

Aha! dachte ich das geht auf den Artikel, den ich eben
geleſen habe; bin ich doch neugierig, was für ein Geſicht der
durchgehechelte Lehrer machen wird!

Der Redakteur wandte ſich jetzt mit der Frage an mich:
„Jſt es wohl wahr Herr Lieutenant daß unſer Kommandant
telegraphiſch in Berlin um die Ermächtigung gebeten hat aus
den Geſchützen des Forts Winiary ich weiß nicht wie viele Zentner
Pulver über die Stadt hin verfeuern zu dürfen

„„Davon iſt mir nichts bekannt“, gab ich zur Antwort. „Zu
welchem Zwecke ſollte denn ſolch' ein blindes Bombardement
ſtattfinden

„Nun, ich habe mir gleich gedacht daß es eines der vielen
unbegründeten Gerüchte iſt, die jetzt das Publikum in Athem er-
halten. Durch Lufterſchütterung, heißt es, ſollte die Atmoſphäre
über der Stadt gereinigt und dadurch der Epidemie ein Halt ge
boten werden. Ein Reporter brachte mir vorhin die Nachricht
auf mein Büreau; ich habe ſie aber nicht aufgenommen, ich hielt
ſie gleich für einen Schwindel, der, wenn ich ihn dem Publikum
mittheilte, die Aufregung deſſelben nur noch ſteigern würde.“

„Gott! warum ſprechen Sie ſchon wieder von der Krank-
heit fuhr der Doktor dazwiſchen, der eben am Stammtiſch Platz
nahm und die Erklärung des Redakteurs gehört hatte. „Wir
haben doch ausgemacht, daß derſelben hier an dieſem Tiſche keine
Erwähnung geſchehen ſoll

„Herr Bentſchen hat Recht“, ſagte der Richter „Sie
müßten uns eigentlich ein Seidel pro poena zahlen aber ich
denke, wir verſchieben es auf beſſere Zeiten; jetzt könnte die leich-
teſte Ueberſchreitung des Maßes den Tod zur Folge haben.“

(Fortſetzung folgt.)

der Landw.Kav. des 2. Bat. (2. Kaſſel) 2. Thüring. Landw. Regt.
Nr. 32, zum Prem.Lt., Faber, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Torgau)
4. Magdeb. Landwehr Regt. Nr. 67, zum Sek. Lt. der Reſ. des
Magdeburg. JägerBat. Nr. 4, Engel, Vizefeldw. vom 1. Bat.
(Erfurt) 3. Thüring. Landw. Regts. Nr. 71, zum Sek.Lt. der
Landw.FeldArt., enzel, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Weimar)
5. Thüring. Landw. Regt Nr. 94, zum Sek. Lt. der Reſerve des
Thüring. Feld Art. Regt. Nr. 19, Schubert, Sek.-Lt. von der
Landw.FeldArt. des 2. Bat. (Meiningen) 6. Thüring. Landw.
Regt. Nr. 95, zum Prem.Lt., Benedix, Sek.Lt. von der Reſ. des
Magdeb. Pion.-Bat. Nr. 4, zum Prem.-Lt., Beyſe, Vizewachtm.
vom 1. Bat. (Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landwehr Regiment
Nr. 27, zum Sek. Lieutenant der Reſerve des Garde-TrainBat.,
befördert. Wick, Vizewachtmeiſter vom 2. Bat. (Meiningen)
6. Thüring. Landw. Regt. 95, zum Sek. Lt. der Reſ. des Heſſ. Train
Bataillons Nr. 11 befördert. B. Abſchiedsbewilligungen.
1) Jm aktiven Heere. Sachße, Hauptm. und Komp.-Chef
vom 4. Magdeburg. u Nr. 67, als Major mit Penſion
und der Regiments Uniform der Abſchied bewilligt. 2) Jm Beur-
laubtenſtande. v. Veltheim, Pr.Lt. von der Reſ. des Magdeb.
Huſ.-Regts. Nr. 10. Gutknecht, Sek. Lt. von der Landw.Kav.
des 1. Bat. (Stendal) 1. Magdeb. Landw. Regiments Nr. 26,
von Marſchall-Greiff, Sek.“Lt. von der Landw.Jnf. des
2. Bat. (Meiningen) 6. Thür. Landw.Regts. Nr. 95, Brinkmann,
Pr.-Lt. von der Landw.Jnf. des 1. Bat. (Rotenburg a. F.)
2. Thür. Landw.-Regts. Nr. 32, Reinecke, Pr. Lt. von der Landw.
Feld-Art. des 1. Bat. (Halberſtadt) 3. Magdeb. Landw.-Regts.
Nr. 66 der Abſchied bewilligt. Jm Sanitätscorps: Enders,
bisher einjähr. freiwill. Arzt vom 6. Thür. Jnf.- Regt. Nr. 95,
unter Verſetzung zum 1. Heſſ. Jnf.-Regt. Nr. 81, zum Unterarzt
ernannt.

I. Evangeliſcher Schulcongreß in Caſſel.
Je glänzender der Verlauf des erſten evang. Schulcongreſſes zu

Frankfurt a. M, war, mit um ſo größerer Zuverſicht darf wohl
darauf gerechnet werden, daß auch der diesjährige Schulcongreß,
welcher vom 24.--27. Septeuber in Caſſel tagen wird, ſich
einer zahlreichen Betheiligung erfreuen wird. Alle chriſtlich geſinn-
ten Schulmänner und Schulfreunde Deutſchlands werden hiermit
nochmals zu demſelben eingeladen. Mitgliedskarten à 3 Mark,
welche zu ermäßigter Eiſenbahnfahrt und zu allen ſonſtigen Ver-
günſtigungen berechtigen, ſind von dem Bureau des Congreſſes,
Herrn Lehrer C. Grün in Caſſel, Weinbergſtraße 8, je
eher je lieber, zu beziehen.

Das Programm enthält im Weſentlichen Folgendes
Montag, den 24. September Abends 8 Uhr Vorver-

ſammlung.
Dienstag, den 25. September Morgens 9 Uhr: Feſt

gottesdienſt (Feſtpred. Ober-Conſiſtorialrath Dr. v. Beck); 10 Uhr:
I. r Thema: Der naturwiſſenſchaftliche Unterricht in den höhern Schulen mit Rückſicht auf ihren chriſt-
lichen Charakter (Ref. Prof. Dr. Kramer- Halle und Gym-
naſial- Director Alexi). Nachmittags 3 Uhr: 2. Hauptverſammlung.
Thema: Die Bedeutung des Spieles für Jugendleben
und Erziehung (Ref. Dr. Schlupp und Lehrer Steinhauer).

Mittwoch, den 26. September. Vorm. 10 Uhr 3 Haupt-
verſammlung. Thema: Die Schulaufſichtsfrage (Ref. Pfarrer
Zilleſſen und Seminar-Oberlehrer Bochterle). Nachm. Ausflug nach
Wilhelmshöhe und Feſteſſen daſelbſt.

Donnerstag, den 27. September. Vormittags 10 Uhr:
4: Hauptverſammlung. Vortrag des Ober-Conſiſtorialraths Hof-
prediger Dr. Baur: Luthers Bedeutung für die deutſche
Schule. Schlußwort von Dr. Frick, Director der Franckeſchen
Stiftungen in Halle.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein permanentes meteorologiſches Obſervato-

rium für den Briſtol-Canal wird vorausſichtlich bald errich
tet werden. Ein Herr Lowe, der vierzig Jahre lang meteorolo-
giſche Beobachtungen angeſtellt hat, hat hochherziger Weiſe Grund
und Boden, die Baumaterialien, ſowie ſeine eigenen werthvollen
Beobachtungs Jnſtrumente angeboten, wenn die Bauſummen und
ein kleiner Fonds zur Fortführung der Beobachtungen durch eine
öffentliche Sammlung zuſammen gebracht werden können.

Dir Auſterkultur hat vor einigen Tagen einen weſent-
lichen Fortſchritt gemacht, indem es dem Embryologen der nord-
amerikaniſchen Fiſcherei-Commiſſion Ryder gelungen iſt, aus künſt
lich befruchteten Eiern junge Auſtern in großer Menge zu zäüchten.

Die Sitzung der Conferenz zur Berathung der
elektriſchen Einheiten iſt auf den 2. April 1884 verſchoben
worden.

Zur Publikation des Sternkatalogs, welcher von
der Pariſer Sternwarte im Laufe der letzten 27 Jahre angefertigt
worden iſt, hat Admiral Mouchez bei der Regierung die Bewilligung
der nöthigen Geldmittel beantragt. Dieſelben ſind jedoch ſo bedeu-
tend, daß die Bewilligung ſehr in Zweifel geſtellt iſt.

Eine internationale Forſtausſtellung ſoll im näch-
ſten Jahre in Edinburg veranſtaltet werden.

Der neue Komet, welcher am 2. September von Broboks
in Cambridge (Verein. Staaten) entdeckt und bald darauf (am 4.)
von Wandell genauer beobachtet wurde (vergl. Nr. 210 der
„Hall. Ztg.“) iſt auch auf verſchiedenen anderen Sternwarten ver-
folgt. Wandell ſelbſt beſchreibt ihn als kreisrund, von weniger als
1 Bogenminute Durchmeſſer zehnter Größe mit gut begrenztem
Kern, ohne Schweif; ferner ſahen ihn F. Lamp in Kiel (5. II.
September), der zuweilen einen Kern wahrnahm, Bakhuyzen in
Leiden (5. September), Tempel in Arcetri (7. September) dem
er mit hellem geſprenkelten Kerne erſchien und Rümker im Ham-
burg (7. September). Doch liegt bis heute (15. September) noch
keine Berechnung ſeiner Bahn vor da hiezu die Beobachtungen

Von den Kaiſermanövern.
(Von unſerem SpezialBerichterſtatter.)

b. Erfurt, 19. September.
Wenn Kaiſer Wilhelm am morgenden Tage zum erſten Male

ſeit langen Jahren wieder die Stadt Erfurt beſucht, ſo weilt er
auf einer der urälteſten Kulturſtätten des mittleren Deutſchlands,
denn ſchon Bonifacius fand hier eine Stadt, die ſo bedeutend
war, daß er zwei Klöſter darin gründete und an der Stelle des
heutigen Domes das erſte Kirchlein in Thüringen erbaute. Leider
ward das von ihm geſtiftete Bisthum mit dem von Mainz ver
einigt und dem Thüringer Lande dadurch der vorzüglichſte Stütz
punkt mittelalterlicher Ziviliſation erzogen. Die Stadt blühte
auf und ihre Bürger mögen ebenſo kriegsluſtig als tapfer ge-
weſen ſein, da ſie faſt in allen Fehden jener Zeit eine hervorragende
Rolle ſpielten, nicht ſelten auf eigene Fauſt Heerzüze unternahmen
und mehrere Belagerungen ſtandhaft zurückſchlugen. Zur Zeit
Kaiſer Rudolfs von Habsburg, der ſich jahrelang in Erfurt auf-
hielt und dem die Stadt 300 geharniſchte Ritter und Knappen
zuführte, ſoll Erfurt 80,000 Einwohner gehabt haben. Jhr
Wohlſtand und die größte Blüthe ihrer politiſchen Machtfülle
fallen in den Anfang des 15. Jahrhunderts 1478 wurde die
Univerſität errichtet, die ein ſolches Anſehen genoß, daß, wie
Luther ſich ausdrückt, alle anderen dagegen wie kleine Spatzen
ſchulen galten. Aber ſchwere Schickſalſchläge brachen über die
Stadt herein; das Abhängigkeitsverhältniß von Mainz laſtete
wie ein Alp auf Erfurt. Zügelloſe Parteikämpfe lähmten die
Kraft des Bürgerthums, ein großer Brand legte 1472 über 600
Gebäude in Aſche. Obzleich eine „Pfaffenſtadt“, die damals
14 Klöſter und 30 Pfarrkirchen zählte, öffnete ſie doch der Re
formation, wenn auch unter blutigen Fehden den, Pfaffenſtürmern“,
bald ihre Thore. Kurmainz ließ indeſſen Erfurt, das im 30 jährigen
Kriege furchtbar litt, durch Statthalter regieren, unter denen vor
Allen K. Th. v. Dalberg noch jetzt in geſegnetem Andenken ſteht.
Als Dalberg Coadjutor von Mainz, und zwar der letzte dieſes
Ranges geworden war, kam Erfurt unter preußiſche Oberhoheit
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noch nicht zahlreich und ſicher genug ſind es läßt ſich alſonoch nichts Zuverläſſiges über ſein Lauf und ob er W
einem früheren Kometen identiſch iſt ſagen. J ſteht er
noch, mit guten Fernrohren wahrnehmbar im Biide des Dr
in jener Gegend, wo Drache Quadrant, Herkules und Bootes

ſammenſtoßen. zu
Vermiſchtes.

(Folgende ſpaßhafte Geſchichte giebt einen hüb,
ſchen Begriff von einem amerikaniſchen Richter
Der „Courrer des EtatsUnis“ berichtet unter dem 30. Auguſt
aus New. York wie folgt. Am vergangenen Mittwoch gegen
Mitternacht ging der Richter William Watſon aus EaſtNew.
York in das Gartenreſtaurant in der Atlantic Avenue, die Frau
des berüchtigten Fälſchers Becker, der gegenwärtig im Gefängniß
ſitzt, am Arme führend. Nachdem Herr Watſon ſeine Geſell
ſchafterin in ein beſonderes Speiſezimmer gebracht hatte, ging
er, während das Abendeſſen bereitet wurde, in die Schenkſtube
und fand es, da er bereits ſchon ſehr angeheitert war, luſtig,
ſeinen Regenſchirm auf den Schultern eines armen Krüppels
Namens George Palmer zu zerſchlagen. Hierauf bezahlte er
allen gegenwärtigen Perſonen ein Glas vom Beſten und begab
ſich dann wieder zu ſeiner Geſellſchafterin zurück, um das Souper
mit ihr einzunehmen. Am Freitage, am zweiten Tage darauf, iſt
Watſon verhaftet und vor ſeinen Kollegen, den Richter Schiellein,
geführt worden, um ſich über ſeine an dem krüppelhaften Palmer
verübte Gewaltthat zu verantworten. Bei den erſten Wortendes
vorſitzenden Richters unterbrach der angeklazte Richter dieſen,
indem er rief: Non bis in idem! Und indem er offizielle Doku-
mente vorzeigte, bewies e, daß er wegen der gegen ihn ange
ſtrengten Klage bereits ſchon abgeurtheilt ſei und daß er ſogleich
über denſelben Anklagefall ein zweites Mal nicht könne belangt
werden. Folgendes war nämlich in der Zwiſchenzeit vorgefallen.
Gleich am Donnerstag hatte der Richter Watſon ſeinen Freund
und Amtsgenoſſen James Ruſſel aufgeſucht um ihn zu bitten,
ihn ſofort zum Richter Gertrum zu begleiten und ihn anzuklagen,
weil er den George Palmer geſchlagen habe. Geſagt, gethan.
Watſon wurde für ſchuldig befunden und da die Sache ohne Wiſſen
des geſchlagenen Mannes verhandelt wurde und dieſer natür-
licherweiſe die Klage nicht perſönlich aufrecht halten konnte, ſo
begnügte ſich der Richter Gertrum aus Rückſicht für ſeinen Kolle-
gen damit, dieſen zu einer Geldſtrafe von zwei Dollars zu ver
urtheilen, welche Summe ſie denn auch gleich nach der Sitzung
im nächſten Trinkſalon zuſammen vertranken. Der Richter
Schiellein hat ſich des Lächelns nicht enthalten können, als er den
von Watſon geſpielten Streich vernahm, und hat ihn auch von
der Anklage freigeſprochen, da der Fall ſchon abgeurtheilt worden
war und das Geſetz in dieſem Punkte formell iſt.

(Eine junge Dame aus Altona, ſo berichtet man
von dort, kam im vorigen Jahre als Reiſebegleiterin einer älteren
Dame unter Anderem auch nach Oſtende. Bei einer Bootfahrt
der fürſtlich T. ſchen Familie ereignete es ſich damals, daß der
kleine Sohn des Fürſten über Bord fiel. Die erwähnte junge
Dame, die zufällig Augenzeugin dieſes Unglücks war, ſprang als
tüchtige Schwimmerin ſchnell entſchloſſen über Bord und entriß
das Kind den Wellen, die es zu verſchlingen gedroht. Die über-
glücklichen Eltern gaben ihrer Dankbarkeit ſofort in jeder Weiſe,
unter Anderem auch durch ein ſchönes Geſchenk, lebhaften Aus-
druck. Jetzt nach Jahresfriſt, wo die junge Dame kaum jenes
Falles mehr gedachte, wurde ſie mit der Mittheilung überraſcht,
daß der Fürſt T. ihr als der Retterin ſeines Kindes einen Jah-
resgehalt von 1200 Mark ausgeſetzt hat.

Ueber den plötzlichen Tod des Schriftſtellers
RoderichFels, welcher ſeineletzte Hoffnung auf ein neues Stück
„Die Ehe des Oreſt“, geſetzt und deſſen Aufführung am ham
burger Stadttheater angeblich betrieben hatte, berichtet das
„Kl. J.“: Nachdem Fels (mit dem richtigen Namen Roſenfeld)
am Mittwoch bei dem Director des hamburger Stadttheaters,
Pollini, geſpeiſt, begann in Gegenwart der Regiſſeure Buchholz,
Hock und Löwenfeld, zu denen ſich noch der Vertreter einer ber-
liner Theateragentur geſellt hatte, die Vorleſung. Fels war
früher ſelbſt Schauſpieler, und ſo kann man leicht begreifen, daß
der Dichter ſehr bald in große Aufregung gerathen war. Schon
nach dem zweiten Akt erhob ſich Pollinvi, legte Fels die Hände auf
die Schulter und ſagte: „Quälen Sie ſich nicht unnütz! Die
Sache iſt verfehlt!“ Fels ſtarrte ihn groß an es entſtand eine
lange Pauſe, dann wiederholte er tonlos: „Verfehlt!“ Noch
immer ahnte Pollini nicht, wie tief die Hoffnung gerade auf dieſes
Stück in des Schriftſtellers Seele Wurzel gefäßt, und ſo ergänzte
er ſich: „Das mag ein Roman ſein ein Theaterſtück iſt es
nicht!“ Ein Lachen der Verzweiflung war die Antwort. Pollini

T

z n nä2 e 53(1803), mußte jedoch nach ſchweren Drangſalen bald darauf
den Franzoſen übergeben werden. Jm September 1808 ver-
anſtaltete Napoleon hier bei ſeiner Zuſammenkunft mit dem
ruſſiſchen Zaren jenen berühmten Monarchenkongreß, wo Talma
vor einem „Parterre von Königen“ ſpielte und der Kaiſer in
Goethe „einen Mann“ fand. Jm Jahre 1850 tagte in Erfurts
Mauern das Unionsparlament; eine Gedenktafel zeigt das Haues,
in welchem der damalige Abgeordnete Otto von BismarckSchön
hauſen, der jetzige Fürſt-Reichskanzler, wohnte. Erſt in neuerer
Zeit hat ſich der Wohlſtand gehoben, was ſich auch im Aeußern
der Stadt kund giebt. Erſt in den jüngſten Wochen veranſtaltet
Erfurt ein Lutherfeſt, von deſſen Glanz und Pracht die Zeitungen
genug zu berichten wußten.

So rüſtet ſich denn die uralte Stadt zum zweiten Male in
dieſem Jahre, um einen hochfeſtlichen Tag zu begehen. Galt der
eine dem großen Reformator, ſo gilt der morgende dem hoch
ehrwürdigen Erneuerer deutſcher Kaiſerherrlichkeit. Luther und
Kaiſer Wilhelm, man hätte das, was das deutſche Herz in der
Gegenwart bewegt, gar nicht beſſer ausdrücken können, als es
hier in Erfurt ein glücklicher Zufall fügte. Um den ſo lang er
ſehnten Kaiſer würdig zu empfangen, um ihm zu zeigen, daß
auch in Erfurt unzählige Herzen treu für ihn ſchlagen, hat die
Hauptſtadt Thüringens ihr Möglichſtes gethan; ja es iſt erlaubt
zu ſagen ſie hat ſich ſelbſt überboten. Ueberwog bei dem
Feſtſchmucke in Halle die bunte Mannigfaltigkeit und die
prachtvolle Dekorirung einzelner Häuſer ſo haben die
Bürger Erfurts dem neuerdings in Aufnahme gekommenen
Beſtreben der einheitllichen Dekorirung der Straßen gehuldigt
und damit die überraſchendſten Erfolge erzielt. Jn Halle impo
nirten die unzähligen Fahnen, an denen Erfurt ärmer iſt, dagegen
hat es als hochberühmte Gartenſtadt ſeine ganze Ehre und
zwar mit vollſtem Erfolge eingeſetzt, um Blumen und Blatt
pflanzen in ausgedehnteſter und geſchmackvollſter Weiſe zum Zier
rathe der Feſtſtraße zu verwenden. Nie und nirgend iſt wohl
eine ſolche Fülle von Palmen und Lorbeerbäumen aufgeboten
worden, den Fahrweg eines Kaiſers zu ſchmücken, als auf dieſer
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eerſuchte den Unglücklichen zu beruhigen. Er werde ſtatt dieſes
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Stückes, „Olaf und Hialfa“ aufführen. Fels habe ja gar keinen
Grund nicht weiter zu ſchreiben c. c. Roderich Fels nahm ſein

Buch und ging. Nach einigen Tagen erſchien er noch einmal im
Bureau des Stadttheaters und fragte, ob er vielleicht à conto
der künftigen Tantième von „Olaf“ eine größere Summe erheben

könnte. Aber, da Pollini dieſes Stück noch gar nicht kannte, lehnte
er das Geſuch des Autors ab. Zwei Stunden darauf wurde aus

dem Hotel, in welchem er abgeſtiegen war, der Tod von Fels ge
meldet.

(Hendrik Conſcience, der jüngſt verſtorbene berühmte
vlämiſche Dichter, wurde am Donnerstag Vormittag um 11 Uhr
unter Betheiligung der Bevölkerung Brüſſels und vieler vlämi-
ſcher Vereine, deren Banner mit Trauerflor umhüllt waren, be
ſtattet. Wahrhaft rührend war es die zahlreichen der Arbeiter

klaſſe angehörenden Flamländer zu beobachten, die ihrem großen
populären Autor, von dem ſchon vor Jahren geſagt worden iſt,
„daß er ſeinem Volke das Leſen gelehrt hat“, die letzte Ehre er
wieſen. Die Garniſon von Brüſſel erwies die militäriſchen
Ehren. Der König und der Graf von Flandern ließen ſich ſpeciell
repräſentiren, auch haben ſie Beileidsbriefe an Frau Conſcience
gerichtet. Alles, was Belgien an hervorragenden Vertretern der
Kunſt, der Wiſſenſchaft und der Literatur zählt, war anweſend.
Vier Reden, in denen die Tugenden und Verdienſte des Verſtor-
benen gefeiert wurden, wurden im Trauerhauſe von Willems,
Profeſſor an der Univerſität von Löwen, dem Dichter Emanuel

iel, dem Herrn Coppleters t'Wallent und dem AntwerpenerSewmeemicghes Delget auf vlämiſch gehalten. Nachdem der

katholiſche Clerus der nahen Pfarrkirche angekommen war, wurde

der Sarg nach derſelben behufs Abhaltung des Trauergottes-
getragen und nachher in einer Gruft des Kirchhofes von Jrxelles,
der Vorſtadt von Brüſſel, wo Conſcience wohnte, beigeſetzt. Von
dort iſt er am Sonntag zur Beſtattung nach Antwerpen gebracht

worden.

Marine.
S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, Kommandant Koraettenkapitän

Schulze, iſt am J. September c. in Porto Grande eingetroffen und
am 4. desſ. Mts. nach Bahia in See gegangen. S. M. S.
„Leipzig“, 12 Geſchütze Kommandant Korvettenkapitän Herbig, iſt
am 15. Juli c. in Hakodate eingetroffen.

Rach einer in Berlin eingetroffenen telegraphiſchen Benach-
richtigung hat Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich an BordS. M S. „Olga“ geſtern Rio bei beſtem Wohlſein verlaſſen.

Verſicherungsweſen.
Die Einſicht daß die Verſicherung des Lebens von keinem

ewiſſenhaften Familienvater unterlaſſen werden ſollte gewinnt,
ank der Thätigkeit der Lebensverſicherungs-Geſellſchaften, immer

weitere Ausbreitung und es iſt im Jntereſſe der ſocialen Ver
hältniſſe zu hoffen, daß in nicht ferner Zeit die Lebensverſicherung
ſo wenig als die Verſicherung gegen Feuerſchaden, welche ſchon längſt
von Jedermann als ſelbſtverſtändlich betrachtet wird verſäumt
werden wird. Die r des Lebens iſt ſogar für die Mehr-
ahl der Bürger wichtiger als die Verſicherung gegenſchon weil dem menſchlichen Wirken nach längerer oder kürzerer

Zeit ſein Ziel unbedingt geſetzt iſt, während der Schaden durchFeuer nur in einzelnen Fal en zur Wirklichkeit wird. Die wachſende

Anerkennung dieſer Pflicht, das Leben zu verſichern, bekundet ſich
auch in der zunehmenden Betheiligung bei den ſolideren Geſellſchaften,
insbeſondere findet dieſe von Seiten der begüterten Klaſſen in
immer ſteigendem Maße ſtatt. Andererſeits geht aber, wie man er-
kennen muß, hiermit auch die Verbeſſerung aller Einrichtungen bei
den hervorragenden LebensverſicherungsGeſellſchaften Hand in Hand.

Wir führen als Beiſpiel für die Fortſchritte in r
die uns ſoeben bekannt gewordenen neueſten Zuſtände der Lebens-
verſicherungs- und Erſparniß-Bank in Stuttgart an.
Bei dieſer Anſtalt ſind im Monat Auguſt 469 Anträge mit
2092700 und im Laufe des Jahres 1883 2151 Anträge mit
17284 000 eingegangen. Die Bank vertheilt, weil auf Gegen-

Via triumphalis, welche weit über eine Stunde Weges viel-
verſchlungen ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt hinzieht. Die
Georginen und Aſtern, dieſe letzten Kinder des ſcheidenden Som-
mers, ſind ohne jede Uebertreibung millionenweiſe zur Verwen-
dung gekommen.

Wie impoſant iſt gleich der Perron dekorirt, auf welchem
der Oberbürgermeiſter Breslau, der Stadtverordnetenvorſteher
Stürke und einige andere Herren den Kaiſer, den Kronprinzen und
die übrigen fürſtlichen Herrſchaften empfangen werden. Ein
ganzer Wald von Lorbeerbäumen iſt hier aufgepflanzt; das Em-
pfangszimmer, in welchem der Oberbürgermeiſter den Allerhöchſten
Gaſt mit ehrfurchtsvoller Anſprache begrüßen wird, gleicht einem
lauſchigen Platze in einem Paimenhauſe. Ein blauſeidener, ge-
raffter Baldachin überſpannt die ſteinerne Treppe, von welcher aus
der Kaiſer die Equipage beſteigen wird, um eine Rundfahrt durch
die Stadt zu halten, welche in allen ihren Theilen feſtlich geſchmückt
iſt. Gleich am Eingange zur Bahnhofſtraße erhebt ſich die eine
geſchmackvolle Ehrenpforte, deren Thürmchen auf ſchlanker Spitze
das geflügelte Rad, das Sinnbild der Eiſenbahn, tragen. Dort,
wo. genannte Straße in den Anger, die Hauptſtraße Erfurts,
mündet, erhebt ſich als Ausſichtspunkt ein thurmähnlicher Aufbau;
aus einer Niſche hält die Koloſſalſtatue der Boruſſia dem Kaiſer
einen vollen Kranz, aus dem Laube deutſcher Eichen geflochten,
entgegen darüber prangt ein mächtiges Blumenmedaillon, deſſen
Mitte ein W zeigt. Zwei ſchlanke Obelisken flankiren den gra-
ziöſen Bau. Rechts ab geht es nach dem Angzger, der hier die
Breite eines anſehnlichen Platzes beſitzt hier treten dem Kaiſer
die Ehrenjungfrauen Erfurts entgegen. Mit Wohlgefallen ruht
das Auge auf einem pyramidenartigen Aufbau, deſſen Spitze eine
rieſige Flora krönt, deſſen Seiten Teppichmuſter von Blumen
zeigen. Auf den vier Vorſprüngen des quadratiſchen Unterbaues
ſtehen Vaſen, in deren Blumenſchmuck die vier Jahreszeiten ſym-
boliſch zur Darſtellung gelangen. Eine üppige Palmendekoration
ſenkt ſich von der Höhe bis herab zu dem Podium, auf welchem

O Jungfrauen in altdeutſchen Koſtümen den Kaiſer erwarten;
hier begrüßt Fräulein Breslau, die Tochter des Oberbürger
meiſters mit Gedicht und Kranz die Kaiſerliche Majeſtät. Die
ganze Länge der Johannesſtraße iſt zu beiden Seiten von beflaggten
Maſten geſäumt, während die Auguſtinerſtraße ihren einheitlichen

Schmuck in Laubgewinden aufweiſt, die über der Straße ſich
kreuzen und dort die Kaiſerkrone tragen. Man glaubt in einem
prächtigen Laubengange zu wandeln, das Auge mußſich anſtrengen,
unter der unbeſchreiblichen Fülle von Grün noch die Tünche der

zu erkennen. Es iſt ein geweihter Boden, auf dem ſich
aiſer Wilhelm befindet; die Auguſtinerkirche bietet ſich ſeinen

Blicken dar, die ehrwürdige Stätte, wo einſt Martin Luther als
Mönch gewohnt und in ſchweren Gewiſſenskämpfen das Heil
ſeiner Seele in der Kraft des erlöſenden Glaubens fand. Vor
der Kirche ſteht noch vom Lutherfeſte her das Standbild des
großen Reformators; dieſer gartenähnliche Vorraum iſt wohl,
was gärtneriſche Ausſchmückung anlangt, das ſchönſte Stück des
ganzen Weges und gereicht den Arrangeuren zur höchſten Ehre.
Auch hier hatten Palmen und Lorbeerbäume im Verein mit duf-

eitigkeit beruhend, ihre Ueberſchüſſe voll und r an ihre Ver
cherten, womit die zu leiſtenden Prämien ſich ſehr bedeutend redu

ciren. Jm Jahre 1882 betrug der Ueberſchuß für die Lebensver-
erten 1937 259 und aus den Jahren 1878/82 liegen als

eberſchüſſe 7 722324 bereit, um in den Jahren 1883/87 zur
Vertheilung an die Verſicherten zu gelangen. Bei dem eracultativ eingeführten Syſtem der ſahen Dividende werden die
ne vom ſechsten Jahre an ſucceſſive dermaßen vermindert,

daß der Verſicherte nach 34 Jahren nichts mehr zu bezahlen und
von da ab ſogar eine ſteigende Rente zu gewärtigen hat. Auch den
alternativ oder r Verficherten wird bei dem ſteigenden Ver
theilungsſyſtem die Dividende aus der vollen Prämie zuerkannt.
Möge die Lebensverſicherung nur immer noch mehr von allen Stän
den und Lebensaltern benützt werden, denn trotz der gemachten
Fortſchritte ſtehen wir in Deütſchland darin noch immer weit hinter
andern Ländern zurück!

Handel und Verkehr.
Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall,

Actiengeſellſchaft. Die Sitzung des Auſſichtsrathes, in wel-
cher der Geſchäftsabſchluß für das am 30. Juni er. zu Ende ge
gangene Betriebsjahr vorgelegt und die Dividende feſtgeſetzt werden
wird, ſoll im Oktober ſtattfinden, da man erſt abwarten will, ob die
beabſichtigte Kali- Convention zu Stande kommen wird. Jn den
betheiligten Kreiſen glaubt man annehmen zu können, daß noch im
Laufe dieſes Monats eine Baſis gefunden werden dürfte, auf wel
cher eine Convention der in Betracht kommenden Werke zu Stande
kommen wird.

Kali-Jnduſtrie Wie wir hören, wird ein Vertreter der
Konſol. Alkaliwerke Weſteregeln nächſten Freitag in Berlin ein-
treffen, um dort mit Vertretern der anderen Kaliwerke (einſchließ-
lich Aſchersleben) über die Frage einer Erneuerung der Konveniums
zu konferiren.

Dem Holzgeſchäft unſerer Oſtſeehäfen ſteht für dieſen
Herbſt ein erheblicher Aufſchwung inſofern bevor, als die Zufuhren
ruſſiſcher Provenienz auf der Weichſel gegen die Vorjahre bedeutend
geſtiegen ſind und noch zu ſteigen fortfahren. Auf dem Brahekanal
wird Tag und Nacht geſchleuſt, trotzdem aber dürfte ſich das vor
handene Quantum bis zum I. November, an welchem Tage der
Kanal fün den Verkehr geſperrt wird, nicht bewältigen laſſen. Auf
der Weichſel liegen noch ca. 139,000 laufende Meter Holz, im
Sicherheitshafen Brahemünde ca. 90,000 Meter. Aus dem Hafen
gehen täglich 4500 Meter in den Kanal.

Verlooſungen.
Braunſchweigiſche Prämien- Anleihe (20 Thlr. -Looſe.)

Verlooſung am 31. Auguſt 1883.
Zahlbar am 30. November 1883 bei der Herzogl. HauptFinanzkaſſe
zu Braunſchweig, der Bank für Handel und Induſtrie zu Berlin,
Darmſtadt, und deren Filiale zu Frankfurt a. M., Cohn Bürgers

Co. zu Berlin, Eduard Frege Co. zu Hamburg, der Württem
bergiſchen Bankanſtalt, vorm. Pflaum Co. zu Stuttgart, Dutſchka

Co. zu Wien und Ephraim Meyer Sohn zu Hannover.
Am 2. Juli 1883 gezogene Serien

7 441 459 608 724 743 1115 1491 1547 1832 1955
2513 2624 3092 3255 3307 3757 3860 4044 4195 4338
4376 4440 4953 4958 5640 6272 6577 6675 6694 6811
6964 7010 7165 7306 7347 7387 7442 7868 7947 7975
7996 8016 8042 8424 8538 8564 8639 8791 9035 9135
9185 9282 9597 9654.

Prämien:
à 90,000 Serie 7442, Nr. 23.
à 9000 Serie 9135, Nr. 24.
à 6000 Serie 4958, Nr. 25.
à 3000 .4. Serie 7, Nr. II.
à 300 Serie 3757, Nr. 24 44; 3860, 14; 5640, 12;

7868, 37; 7947, 28; 9185, 20; 9654, 10 14 33.
à 105 Serie 441, Nr. 16; 608, 3; 724, 40; 1832, 1;

6675, 26; 7947, 9.
à 69 Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nrn.

Wittenberger Stadt Obligationen.
Verlooſung am 30. Juli 1883.

Zahlbar am 2. Januar 1884 bei der Kämmereikaſſe
zu Wittenberg.

93 153 181 195 207 208 218 220 227 242 262 263 270 276
287 350 409 476 477.

tendem Blumenſchmucke Verwendung gefunden; in der Mitte der
bekränzten Flaggenmaſten prangt das Wappen Erfurts, das weiße
Rad im rothen Felde. Eine freundliche Abwechſelung bietet ſich
dem Kaiſer auf der Brücke über die Gera; nach rechts und links
hört die Dekoration auf und der hohe Herr genießt den Blick auf
ein wahres Jdyll, auf das von Pappeln eingefaßte Flüßchen, ein
Städtebild, das an die Trachten Hollands erinnert. An der
Michaeliskirche, in der einſt Luther, als er von Wittenberg nach
Worms zog, gepredigt, vorbei fährt der Kaiſer die Michaelisſtraße
entlang, deren Anfangs- und Endpunkt zwei kleine Ehrenpforten
zieren, deren Frontiſpice fächerförmig mit den deutſchen Farben
garnirt iſt. Das neue ſchöne Rathhaus bleibt noch vorläufig zur
Linken liegen vonferne winkt eine neue Ehrenpforte, die mit einer
von gelben und rothen Jmmortellen gefertigten koloſſalen Königs-
krone geſchmückt iſt. Ganz unerſchöpflich iſt der Vorrath von
Motiven, welche bei den verſchiedenen Ehrenpforten und Triumph-
bogen es ſind deren auf der geſammten Feſtſtraße wohl mehr
als 25 zu geſtaltvoller Wirklichkeit gelangten. Bunt und leicht
gehalten, baut ſich die Ehrenpforte auf, durch welche der Kaiſer
auf den Friedrich-Wilhelmeplatz einfährt es wird ein rührender
Augenblick ſein. Der mächtige Platz. er iſt wohl der größte in
deutſchen Städten, iſt lediglich mit der Kinderwelt gefüllt, aus
deren jungen Kehlen ein helles Hurrah zum Himmel dringen wird.
Jn unbeſchreiblich ſchöner, architektoniſcher Pracht ſteigt die
Steinmaſſe des Domes zum Himmel empor; auf der breiten
Freitreppe, auf dem baſtionartigen Unterbau nichts als Kinder,
als jubelnde Kinder. Wie werden ſie in ſpätem Alter noch dieſen
Tagſegnen, daes ihnen vergönnt war, den Helzenkaiſer zu ſchauen,
von deſſen Großthaten auch ihre jungen Gemüther erfüllt ſind.
Es ſollen an 8000 Kinder gegenwärtig ſein, aus Erfurt und wei-
terer Umgebung! Der Kaiſer umfährt den Platz und biegt am
feſtlich geſchmückten Hotel zum Thüringer Hof in die Domſtraße
ein, wo das Artillerie-Wagenhaus einen eigenartigen Zierrath in
Trophäen erhalten hat, die ſich aus Ulanenlanzen und Seiten-
gewehren zuſammenſetzen. Eine neue Ueberraſchung bietet der
Mainzerhofplatz mit einer Ehrenpforte, deren Wände über und
über mit den Erzeugniſſen der Landwirthſchaft ausſtaffirt. Da
ſieht man Aepfel und Birnen, Kartoffeln und Rettige, Rüben und
türkiſchen Weizen, Tomaten und Kürbiſſe und allerlei andere
Früchte in buntem Wechſel. Die Gartenanlage zur Linken iſt ein
wahres Kabinetſtück; vielfarbige Teppichbeete, alle aus Georginen
gebildet, umkränzen einen Springbrunnen; das niedere eiſerne
Geländer ſelbſt trägt einen Blumenſchmuck und an jedem Ständer
ſteht eine rieſige Staude Braunkohl. Es folgt in feſtlichem
Schmucke die Holzheienſtraße, der Hermannsplatz, der Kloſtergang
und die Neumarktſtraße; hier erinnert das Siegesdenkmal daran,
daß auch Erfurts Söhne in dem heiligen Kampfe für die Wieder-
auſrichtung des Reiches gefochten und geblutet haben. Am Ein-
gang nach dem Anger zu hat der Geheime Kommerzienrath
Lucius, der Bruder des landwirthſchaftlichen Miniſters, auf
eigene Koſten einen rundbogigen Triumphbogen aufgebaut,
der in der feinen Gliederung der mächtigen Maſſe, in dem
harmoniſchen Aufbau der Säulen, dem Schmucke der Wand-

LeipzigGaſchwitz Mayjerwitzer Eiſenbahn Prioritäts
Obligationeno

Kündigung vom 14. Auguſt 1883 behufs Convertirung auf 42.
Einlieferung der zu convertirenden Obligationen gegen Empfang
von 1 ConvertirungsPrämie vom I. —15. September 1883, Aus
zahlung der übrigen Obligationen vom 1. März 1884 ab bei derGeſelſchaftstaſſe und der e Deutſchen Credit Anſtalt

zu zig.Der noch nicht durch Verlooſung getilgte oder zur
Tilgung beſtimmte Theil der im Jahre 1874 aufgenom-
menen Anleihe von 500,000 Thlr. 1,500,000 .4.

Aſcherslebener KreisObligationen.
Verlooſung im Juni 1883.

Zahlbar am 2. Januar 1884 bei der Kreis Communal Kaſſe
zu Quedlinburg.

Litt. A. 15 à 3000, B. 27 30 à 1500, O. 12 24 à
600, D. 4 26 51 79 à 300

Köthener 49 Stadt Obligationen von 1880.
erlooſung am 6. Juli 1883.

Zahlbar am 2. Januar 1884 bei der Stadtkämmerei Kaſſe
zu Köthen.

2 67 79 197 332 430 447 478 482 489 674 757 818 941 973
1001 037.

AltenburgZeitzer 4 Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen.
Verlooſung am 23. Juli 1883.

Zahlbar am 2. Januar 1884 bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft
(Bankhaus Otto Lingke) zu Altenburg und der Allgem. Deutſchen

Credit- Anſtalt zu d
73 181 188 228 258 479 664 842 878 1053 180 454 465 548

883 983 2007 099 116 443 812 918 925 3031 099 463 748 4199
609 634 990 à 300

Reſtanten.
396 1598 691 2519 801.

Abgang und Ankunft der Risendahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach V. V. V. I N. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

aschersleben 85 11 9Sorau-Guben, s 133BreslauPosen/ e m hBittert.-Berlin 48 s 2 s 97(828 11308 sLeipzig 7ra o u 58 5508 715 Ja 1osn
Magdeburg 7204 753 1131- 125 310 550 920. 1058
Nordh.-Cassel (510 9 111434 2 725b 1020 1150Thüringen 555 76.1. j015 1143* V 22 63 (95d II

a) fahrt bis Finsſerſaſde, irrt bis Teſnereſ de c Nur vie
Sangerhausen fährt bis Weissenfels.

Ankunſt
von V. V. V. V. T. Ab. Ab. Ab. b. Ab.

Aschersloben 710 108 I (530 8Sorau-Guben, bBresiau Posen 73 e I 95 t ſ. m
Bitterf.- Berlin 42 629h 106 11374 oin 778 n 1128 1178 o 3378 584 827 10Leipzig. u ſte 112 ins 251 3378 534 8278 h i
Magdeburg 7274 102 126 320 56. 56 102

Nordh.-Gassel 70 722 98 10 545 856 1035
r 4268* 714 10385 I 514 H. 91 1046

a) Kommt von Finsterwalde. b) Komm
von Sangerhausen. d4) kommt von Naumburg.

Schnellzug I. II. Classe Schnellzug I. III. Olasse.
s Lokalzüge II IV. Classe ohne Gepäckbeförderung.

von Bitterfeld. c) kommt

Literaciſches.
Jn dem Septemberheft der Revue Auf der Höhe“ tritt der

verühmte Literar- und Culturhiſtoriker Prof. J. J. Honegger in
Zürich mit einer tiefgedachten und meiſterhaft ausgeführten Geſchichte

flächen unſtreitig der architektoniſche Glanzpunkt der Feſtſtraße
iſt. Gar wundervoll iſt der Blick, den der Anger bietet, im
Schmucke der Fahnen, der bewimpelten Maſten und dem dunklen
Grün der Kugelakazien, die ſeine Bürgerſteige ſäumen. Leicht
und graziös ſteigt die Ehrenpforte empor, durch welche der Kaiſer
in die Schlöſſergaſſe einbiegt; hier zeigt dem hohen Herrn als
bald eine prachtvolle Palmendekoration, daß hier ein Meiſter der
Gärtnerkunſt, der auch den Berlinern wohlbekannte Hofgärtner
J. C. Schmidt wohnt. Derſelbe theilte mit Benary, Haage,
Heinemann, Platz u. Sohn und einigen anderen Kunſtgärtnern
ſich in die Ehren dieſes Tages. Auf der Schlöſſerbrücke ſteht des
Kaiſers Koloſſalbüſte, von einer entzückenden Gruppe von Blatt
pflanzen umgeben. Von Neuem gelangt der Feſtzug an das Rath
haus; der Platz vor demſelben iſt mit einem Obelisk geziert und
über und über mit Palmen und Myrthen und Blumen geſchmückt;
nur eine ſchmale Fahrſtraße bleibt für die Wagen übrig. Hier
ſteigt der Kaiſer aus, um das von Sommer 1871--1875 in
moderngothiſchem Stil gebaute Rathhaus zu beſichtigen. An der
maleriſchen Fagade prangen die Statuen Karl d. Gr. und des
Kaiſer Wilhelm; beſonders beachtenswerth iſt das Dach mit
ſeinen Firſtverzierungen und einem Thürmchen. Ueber der in der
Front angebrachten Normaluhr ſteht eine neue Rolandsfigur.
Jm Jnnern imponiren beſonders das Treppenhaus und die Sitz-
ungszimmer; der Aufgang und der Feſtſaal ſind vom Profeſſor
Janſen in Düſſeldorf mit Freskodarſtellungen aus der Geſchichte
Erfurts geſchmückt. Unter den letzteren dürfte Nicht-Erfurter das
Gemälde: „Herzog Heinrich der Löwe demüthigt ſich vor dem
Kaiſer Friedrich Rothbarth“ tnereſſiren ein Vorgang, der hier
in Erfurt auf dem Petersberge, dem Hügel, der den Dom trägt,
geſpielt hat. Jm Rathhauſe)nimmt der Kaiſer ein ihm von der
Stadt angebotenes Gabelfrühſtück ein, beſteigt alsdann wieder
den Wagen und fährt zunächſt nach der Predigerſtraße, an deren
Ende ſich ein ſäulenartiger Aufbau von Früchten des Feldes und
des Gartens zeigt. Jn der Paulſtraße zeichnet ſich noch einmal
die Silhouette des Domes an dem blauen Himmel ab; dann geht
es die lange Brücke nach der Regierungsſtraße, wo insbeſondere
Präſident v. Kamptz das Regierungsgebäude auf der Würdigſte
dekorirt hatte, und über den Anger, die Bahnhofsſtraße wieder
zum Bahnhofe und die Rundfahrt erreicht damit ihr Ende.

Auf der ganzen Länge des Weges bilden die verſchiedenſten
Vereine Spalier; ſelbſtverſtändlich fehlen auch die Kriegervereine
nicht, die hier in erhebender Erinnerung an große, unvergeßliche
Tage ihrem Kaiſer ein freudiges Hurrah zurufen wollen. Wenn
beim Lutherfeſte eine Anzahl katholiſcher Einwohner ſich demon-
ſtrativ fern hielt, ſo verdient es erwähnt zu werden, daß dieſelben
ſich freudig am morgenden Feſte betheiligen und auch ihre Häuſer
geſchmückt haben. Jn der Liebe zu unſerem Kaiſer finden wir
Deutſche uns Alle wieder zuſammen, ſo weit auch ſonſt Bekenntniß
und politiſche Partei uns trennen. Von ganzem Herzen freut ſich
jeder Deutſche des Glückes, das morgen den Erfurtern blüht
und wir Alle ſtimmen mit ein in den Ruf, der morgen hier er
klingen wird: Hurrah, es lebe der Kaiſer!



zum erſten Male als Novelliſt auf. Von den übrigen Bei-
krägen dieſes intereſſanten Heftes heben wir noch beſonders einen
Artikel von Profeſſor W. Goldſchmidt in Petersburg über „Bil
dende Kunſt in Rußland“, den Schluß des ſpannenden Romans
„Pascal Lopez“ von Emilia Pardo Bazan in La Coruna und
zwei ergreifende Gedichte von dem czechiſchen Dichter Sladek her-
vor. Fiedler in Petersburg ſpricht über den ruſſiſchen Volks
dichter Kolzow und läßt eine Reihe ſeiner beſten Producte in Pro
ſaüberſetzung folgen, während Fritz Lemmermayer in Wien
eine treffliche äſthetiſche Studie über den „Naturalismus in der
modernen Kunſt“ liefert, Bazzero das „Arſenal Poldi Pezzoli in
Mailand“ beſchreibt und Th. Stromer in Berlin einen kleinen
Artikel über die „Eheſcheidung in China“ bietet. Den Schluß des
Heftes bilden ein vorzüglicher Eſſay von Moritz Braſch in Leipzig
„Revue des geiſtigen Lebens in Deutſchland“, ein hochpoetiſch an
gehauchter Bericht über Bayreuth während der Parſifal-Aufführun
gen von Jenny Marr in eipzig und eine geiſtvoll abgefaßte
Bücherſchau.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 18. September 1883.

Aufgeboten: Der Fabrikbeſitzer Chriſtian Gottlieb Friedrich
Deute, Raguhn, und Marie Thereſe Hellmuth, Leipzigerſtraße 108.

Der Paſtor desig. Gottlob Lebrecht Otto Borchert, Magdeburg,
und Marie Dorothee Friederike Rothe, Mühlweg 22. Der Weiß-
r Gotthelf Franz Schülzke und Wilhelmine Emilie Louiſe

öde, Hallgaſſe 4. Der Schriftſetzer Paul Albert Bornike,
Mühlgraben 1, und Roſine Schäfer, Beeſcnerſtraße 4. Der Dach-
decker Friedrich Hermann Guſtav Blume, kleine Ulrichſtraße 7, und
Aurelie Ottilie Emilie Weiland, Unterplan 1 a. Der Handſchuh
macher Reinhold Emil Carl Pape und Wilhelmine Anna Schenke,
Harz 16 a. Der Former Friedrich Guſtav Emil Kuphahl, Halle,
und Minna Krauſe, Deſſau. Der Handelsmann Emil Bruno
Roſtenbeck, und Anna Marie Alma Janke, Leipzig. Der Graveur

eine Tochter, Louiſe Anna, Liebenauerſtraße 9. Dem Schloſſer
Ludwig Vielitz ein Sohn, Ludwig Wilhelm Paul, großer Sand-
berg 8. Dem Tiſchler Emil Miehlich eine Tochter, Emilie Marie
Helene, kleine Ulrichſtraße 26. Dem Tapezierer Reinhold Fröhlich
ein Sohn, Paul Max. große Wallſtraße 24 a. Dem Fleiſcher
meiſter Hermann Reiche ein Sohn, Hermann Max Martins-
gaſſe 819. Dem Goldarbeiter Hermann Elſäſſer ein Sohn,
Auguſt Franz, Kleinſchmieden 2. Zwei unehel. Söhne, Ent-
bindungsJnſtitut. Dem Muſiker Guſtav Reuß eine Tochter,
Selma Anna, Kellnergaſſe 7e. Dem Salzſieder Max Riemer
eine Tochter, Anna Margarethe, Rathswerder 8.

Geſtorben: Der Direktor der Franckeſchen Stiftungen a. D.
Dr. Franz Theodor Adler, 70 Jahr 6 Monat 14 Tage, Gehirn-
leiden, Wilhelmſtraße 33. Die Wittwe Hedwig Steyer geborene
Grünewald, 40 Jahr 7 Monat 8 Tage. Peritonitis, königliche
Klinik. Der Arbeiter Heinrich Hoffmann, 34 Jahr 6 Monat 3
Tage, Anämie, königliche Klinik. Ein unehel. Sohn, todtgeboren,
EntbindungsJnſtitut. Des Handarbeiter Franz Ohme Tochter
Frieda, 6 Monat 15 Tage, Darmkatarrh, Domgaſſe 4. Des
verſtorbenen Handarbeiter Auguſt Sandring Tochter Marie, 12 Jahr

9 Monat 16 Tage, Trödel 15. DesBremſer Franz Brühl Tochter Minna, 24 Tage, Lungenentzündung,
Marienſtraße I. Die Wittwe Emilie Riedel geborene Albert,
73 Jahr 2 Monat 15 Tage, Magenkarcinom, Schmeerſtraße 20.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19 September.

Stadt Hamburg. Bürgermſtr. Peterſen nebſt Diener a. Ham-
burg. Fabrikbeſ. Gelpke nebſt Gemahlin a. Suhl. Baudirektor
Zimmermann nebſt Gemahlin a. Hamburg. Graf Lehndorf a.
Graditz b/ Torgau. Landrath Wieſand a. Zwethau. Die Kaufl.
Jſao Lyma a. Tokio i/Japan, Quenſen a Bielefeld, Harms a.
Bremen, Michaelis, Gottſchalk u. Mamroth a. Berlin, Joſeph a.
Paſewalk, Voß a. Chemnitz, Huisgen a. Düſſeldorf. Student Levy

Kfm. Rück a. Dresden. Die Kaufl. Caspary u. Abrahamſohn g
Berlin, Jentſch a. Leipzig, Jochen a. Mehlis Müller a. Scheffeld

Walter a. Darmſtadt. tGoldene Kugel. Die Kaufl. Thierbach a. Northauſen, Herſel
a. Freiberg Hillebrand a. Eſchwege, Klingenburg a Mühlheim a
Markreich a. Weener i. Oſtfriesland Heyer a. Berlin, Medler g
Berlin, Moſes a. Bromberg. Priv. Frau Fritſch a. Altenburg,
rn Frau Zeuner a. Peſtwi i. Weſtf. Major Eckenrodt a. Mag
eburg.

Kronprinz. Frau Major von Maſſow m. Jungfer a. Belgrad
Rentier Frau Schröder u. Frau Randl a. Wernigerode a/ H. Hr.
med. Füller a. Neukirchen. Fabrikant Schulze a. Hamburg. Fa-
brikant Warſchauer a. Altona. Arzt Bernhardt a. Magdeburg
Die Kaufl. Sonntag u. Neidhardt a. Berlin, Bertin a. Magdeburg
Große a. Hannover, Birkenſtock u. Helbig a. Leipzig.

Stadt Zürich. Die Kauf Schütz a. Lage, Hoffmann a. Greiz
Fidelmann a. Dresden Poeſter a Artern, Menzel a. Apolda.
Liberaire Radeck a. Paris. Mühlenbeſ, Schladitz a. Stubloch. Fa-
brikant Enke a. Meißen. Die Kaufl. Feuſtel a. Weimar, Ruhling
a. Leipzig. Landwirth Dünkel a Pelzig. Oberamtmann Mötſch
a. Steinbrücken. Kfm. Knopf a. Lüneburg.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

Ein Gebiet hohen Luftdrucks von über 765 mm mit ruhigem
theils nebligem, theils heiterem Weitter liegt über der Nordſee, Oſt
frankreich und Weſtzentraleuropa, während über Nordoſteuropa eine
Depreſſion erſchienen iſt unter deren Einfluſſe am Bottniſchen
Buſen ſtarke bis ſtürmiſche, über der Nordoſthälfte Centraleuropas
ſchwache vorwiegend nordweſtliche Winde, bei trübem, ſtellenweiſe
regneriſchem Wetter wehen. Jm nordöſtlichen Deutſchland iſt ſeit
geſtern viel Regen gefallen, in Rügenwaldermünde 31 mm, an der
oſtpreußiſchen Küſte fanden am Abend und in der Nacht Gewitter
ſtatt. Jm weſt und oſtdeutſchen Binnenlande iſt es faſt überall
kühler geworden.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 4 Petersburg Hamburo 4 3,

19 Sept

Paul Wilhelm Robert Thalwitz, Meißen, und Auguſte Selma Heer- a. Berlin. Brennereibeſ. Walther a. Nordhauſen. Kfm. Stiefel

klotz, Zwickau. a. Mainz.W Geboren: Dem Schaffner Bruno Wirth ein Sohn, Richard Goldner Ring. Prem.-Lieut. v. Bock a. Halle. Landwirth

e Meißner a. Eckartsberga. Referendar Knorr Greifswalde. Fraurmann, Georgſtraße 2. Dem Reſtaurateur Friedrich Schiepe 12. Berlin 13
Memel 14, Paris 10, Karlsruhe 9, München 11, Chemnit

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der Theilungs halber eingeleiteten nothwendigen Subhaſtation ſoll

das der Deſcendenz des am 14. Mai 1827 verſtorbenen Landraths Ernſt
Wilhelm Friedrich von Kerßenbrock und deſſen am 16. Juli 1857 verſtor
benen Ehefrau Louiſe Erneſtine Henriette geb. v. Bülow zu Helmsdorf
gehörige, im Grundbuche über vormals exemte Güter Band II pag. 209 ein-
getragene Freigut Helbra, beſtehend aus folgenden Grundſtücken:

1. Plan Nr. 201 e Acker von 18 ha 67 a 30 qm, Kartenblatt 2, Par-
zelle 39/, mit 37820/,00 Thlr. Reinertrag,

2. Parzelle 157, Garten von 46 a im Dorfe 93, Kartenblatt 3, mit
720/ Thlr. Reinertrag,

3. Parzelle 158, Garten von 23 a 20 qm, Kartenblatt 3, mit 38/100 Thlr.
Reinertrag,

4. Plan Nr. 201 a I Acker von 44 ha 31 a 70 qm, Kartenblatt 4, Par-
zelle 13/, mit 75086/ o Thlr. Reinertrag,
Plan Nr. 33b von 14 ha 77 a 20 qm, Kartenblatt 2, Parzelle 451,
mit 2068 o Thlr. Reinertrag,

6. im Dorfe Nr. 93, Hofraum von 20 a 40 qm, Helbra, Kartenblatt
3, Parzelle 288160

7. im Dorfe 93, Hofraum von 20 a 40 qm, Helbra, Kartenblatt 3,
Parzelle 60

8. im Dorfe Nr. 98, Hofraum von 1 ha 50 qm, Helbra, Kartenbl. 3,
Parzelle

Auf 6, 7. und 8. Gebäudeſteuerrolle 3.
a. Wohnhaus auf dem Schäferhofe mit Hof und Garten mit 72 Mark

Nutzungswerth,
b. Scheune mit Stall und Keller,
c. Stall,
d. Stall,

Taubenhaus,

8
h

1

O

Arbeiter- Wohnhaus mit 48 Mark Nutzungswerth,
Stall,
Arbeiter- Wohnhaus mit 72 Mark Nutzungswerth,

i. Stall,
am 30. November 1883 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert und
am 5. December 1883 Mittags 12 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 das Urtheil über den Zuſchlag ver-
kündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude und Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreibe-
rei Abtheilung III eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
ſelben ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Eisleben, den 14. Auguſt 1883.
Königliches Amtsgericht, Abth. V.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Zimmermann Bernhard (auch Johann)

Klein aus Ponſchau bei Stargardt, Provinz Preußen, welcher am 31.
Auguſt d. Js. aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß entwichen iſt, iſt die Unter

R iciütatiomn.
Die Anlieferung von 377 cbm grobem Kies,

vergeben werdea und iſt hierzu Termin auf

Dienstag den 25. September, früh 9 Uhr
im Nathhauskeller zu Schkenditz anberaumt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a/S., den 19. September 1883.
Die Landes-Bauinſpecrtion Halle aS.

ſowie die Anfuhre
von 206 cbm Chauſſirungsſteinen von Bahnhof Schkeuditz nach der brikgeschäft wird ein Pro-
ProvinzialJrrenanſtalt Alt-Scherbitz ſoll im Wege öffentlicher Licitation cwrist gesneht, der eine

Serbien.Die Glaſerarbeiten zum Neubau eines Siechenhauſes auf der Provinzial
Jrrenanſtalt zu Alt-Scherbitz, veranſchlagt zu 1866,33 ſollen in
dem auf

Mittwoch d. 26. Sept. 1883, Vorm. 9 Uhr
im Bureau der unterzeichneten LandesBauinſpection anberaumten Termine
im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau (gr. Steinſtraße 41) zur
Einſicht aus.

alle a/S., den 19. September 1883.
Die Landes -Bauinſpection Halle aS.

Der Bazar
Illuſtrirte Damenzeitung.

29. Jahrgang.
Preis vierteljährlich

incl. der
colorirten Modenbilder

2 Mark
(in Oeſterreich nach Cours).

Beſtellungen auf dieſe
beliebte und weltverbreitete

Modenzeitung nehmen
alle Buchhandlungen und
Poſtämter entgegen.

ſuchungshaft wegen Brandſtiftung und mehrerer ſchwerer Diebſtähle verhängt.
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu

Erfurt abzuliefern. (A. 10489.)
Erfurt, den 19. September 1883.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

Beſchreibung. Alter: 32 Jahre, geb. 22./2. 1851, Größe: 1,62 m,
Statur: unterſetzt, Haare: dunkelblond, Stirn: gewölbt, Bart: blonder
Schnurrbart, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: grau, Naſe: lang, Mund:
gewöhnlich, Zähne: geſund, Kinn: ſpitz, Geſichtsfarbe: geſund. Sprache:
weſtpreußiſch.

Kleidung: Jaquet und Hoſe von dunkelem, halbwollenem Stoff mit gelb
oder braun durchſchimmernden Tupfen, ſogen. Beiloth, ein breitkrämpiger ſchwar
zer Hut (Schlapphut), ein Paar lederne Schnürſchuh, ein Paar baumwollene
Strümpfe gez. G. A., ein weißleinenes Hemd.

Beſondere Kennzeichen: Grübchen im Kinn, Narbe auf der Stirn.

Bekanntmachung.
Am 25. September er. Vormittags I Uhr werden auf dem Parade

platz in Torgau 16 Stück für den Königlichen Dienſt nicht mehr brauchbare
Pferde öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft.

C. Q. Storkau, den 15. September 1883.
II. Abtheilung Thüringiſchen Feld Artilierie- Regiments Nr. 19.

Eine Wirthſchaftsmamſell (gegen- Für ein hieſiges Materialwaaren
wärtig auf Rittergut Stendorf bei Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt
Köſen) ſucht zum 1. October wegen eine gewandte
Toresfall Stellung. Offert. erb. sub Verkä uf erin
E. 16558 an H. Graefe, Halle a/S.

In Nogendorſf Nr. I5 ſteht eine geſucht. Adreſſen unter A. w. 24606d.
neumilchende Kuh zum Verkauf. Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

Rechnen, Buchhaltung, Engliſch, Franzöſiſch,
Deutſch, Latein, gewerbliches Zeichnen, Stenographie

lernt Jeder ohne Lehrer in der im 2. JahrgangeSFratisdurch praktiſche Methode erſcheinenden, ſich großer
des Selbſtunterrichts Beliebtheit erfreuenden

Fortbildungsſchule im Hauſe
Dieſelse bildet eine wöchentliche äußerſt werthvolle F. Gratis-

Beilage zu der täglich erſcheinenden unabhängigen und frei
ſinnigen

Elb u. Havel-Zeitung.
Wer ſein Wiſſen und ſeine Ausbildung unentgeltlich vergrößern

und dabei eine gediegen redigirte, intereſſante und doch billige Ta-
geszeitung leſen will, der abonnire auf die Elb u. Havel-Zeitung,
mit welcher er zugleich die „Fortbildungsſchule“ erhält. Die Elb-
u. Havel- Zeitung koſtet bei allen Poſtanſtalten und Briefträgern
des deutſchen Reiches vierteljährlich nur 2 Mk. 50 Pf.,

frei ins Haus 2 Mark 90 Pf.
Zu zahlreichen Beſtellungen bei den Poſtämtern ladet ergebenſt ein

Die Expedition
der Elb- und Havel- Zeitung in Ragdeburg.

Gebauer-Schw etſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Procurist.
Für ein grösseres Fa-

Caution von 50, 000 Mark
zu stellen im Stande ist,
um später mit dieser Sum-
mee als Theilnehmer ein-
treten zu Können

Offerten werden unter
Chiffre T. 821 durch
Herrn Rudolf Mosse in
Halle a/S. erbeten.

Auf einem kleineren Gute mit Bren-
nerei findet ein junger Verwalter
Stellung.

Schöna--Mocrehna.
W. Hentrich.

Geſucht ein gewandtes Ma dchen,
welches in der feinen Küche bewandert
und häusl. Arbeit übernimmt.

Rittergut Lützſchena b. Leipzig.
Frfr. von Sternburg

geb. von Funcke.

Junge Mädchen jeden Alters,
die entweder eine der hieſigen höheren
Töchterſchulen beſuchen oder ſich pri
vatim weiter fortbilden ſollen, finden
in unſerem Hauſe freundl. Aufnahme,
Näheres durch Proſpecte. Gute Em-
pfehlungen werden nachgewieſen.

Halle a/S., gr. Berlin 18.
Auguste u. Marie Gänhde.

Ein junges Mädchen aus guter
Familie ſucht veränderungshalber zum
1. Novbr. Stellung als Verkäuferin
gleichviel welcher Branche; auch iſt ihr
Unterkommen als Stütze der Hausfrau
willkommen.

Gefl. Offerten unter V. 4 2602
durch Ad. Grabow jr., Annon-
e Wedillen Weißenfels a/S. er

eten.

Land u. Stadtwirthſchafte
rinnen, Kochmamſells, junge
Mädchen z. Stütze d. Hausfrau,
Verkäuferin, Kinderfrauen,
Köchin, Stuben Haus u.
Kindermädchen werden geſucht
u. nachgewieſen d. Pauline
Fleckinger, Leipzigerſtr. 6.
Suche p. ſofort einen tüchtigen um

ſichtigen Landwirth als Hofmeiſter
oder Verwalter. Gehalt nach Ueberein
kommen.

Pretzſch bei Oſterfeld.

Romanus.
Eine in Küche und Milchwirthſchaft

erfahrene Wirthſchafterin, mit beſten
Zeugniſſen, ſucht zum 1. Octoberſelbſt
ſtändige Stellung. Offerten unter M.
F. 100 poſtlagernd Ellrich erbeten.

Vermiethung großer
Werkſtätten reſp.
Fabriks-Räume.

In Schkeuditz, unmittelbar am
Bahnhof gelegen, wo täglich 30-40
Züge verkehren, ſind in der früheren
Eiſengießerei ſchöne, große, helle Räu
me, eventuell mit Dampfkraft, zu
jedem Jnduſtriezweig paſſend, mit dazu
gehörigen Wohnungen billig zu vermie
then. Alle nähere Auskunft auf gef
Anfragen ertheilt Hr. Bahnhofs Re
ſtaurateur Steiniger, Schkeudiß.

Eine neumiſchende Kuh zu verkaufen

in Teicha Nr. 3.
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